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0

Frau Laure Alice Tissot geb. Martin, in Basel, stellt an den hier-
seitigeu Richter das Gesuch, es möchte der Schuldbrief vom 12. Juli 1933,
Grundbuchbelege E und D, Serie III, Nr. 6456, von Fr. 22 000, zugunsten
der Ersparniskasse des Amtsbezirks Interlaken, haftend auf der Besitzung
Grundbuchblatt Nr. 982 a in Wilderswil, der Gesuchstellerin gehörend, der
verniisst wird, kraftlos erklärt werden. Das Kapital nebst Zins ist am
15. Juli 1934 bezahlt worden.

Gemäss Art. 870 ZGB. und Art. 981 ff. OR. wird der unbekannte
Inhaber hiermit aufgefordert, den Schuldbrief binnen der Frist eines Jahres,
vom ersten Erscheinen dieser Publikation im Schweizerischen
Handelsamtsblatt an gerechnet, vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation
ausgesprochen wird. (W 331')

Interlaken, den 21. September 1942.
Der Gerichtspräsident L V.:

Fischer.

Der unbekannte Inhaber der altrechtlichen. Kapitalverschreibung
AW 10753, von Fr. 2000, auagestellt am 30. Januar 1892 zugunsten des
Heinrich Fuchs im Lauried, zu 5%, haftend auf Liegenschaft Assekuranz-
Nr. 76, der Frau Witwe Theresia Bachmann und deren Söhne Kaspar und
Andreas Bachmann, Unterfeld, in Steinhausen, wird hiermit aufgefordert,
den Titel innert Jahresfrist von der ersten Auskiindigung an der Gerichtskanzlei

Zug vorzulegen, widrigenfalls derselbe als kraftlos erklärt würde.

Zug, den 24. September 1942.. (W 334')

Kantonsgerichtspräsidium Zug:
Dr. Friedr. Iten.

Durch Beschluss der II. Kammer des Obergerichtes des Kantons Zürich
vom 8. Mai 1942 wurde der Aufruf der folgenden vermissten Urkunde
bewilligt:

Schuldbrief für Fr. 30 000, lautend auf August Stadler, zugunsten von
Heinrich Bodmer-Pestalozzi, datiert vom 22. April 1864, lastend im 2. Range
auf der Liegenschaft Kat.-Nr. 127 und auf einem unausgeschiedenen Viertel
der Liegenschaft Kat.-Nr. 129 an der Brandschenkestrasse 28, Zürich 1.

Jedermann, der über das Schicksal der Urkunde Auskunft geben kann,
wird aufgefordert, diesseitigem Gericht binnen eines Jahres von heute an
Anzeige zu machen. Sollte keine Meldung eingehen, so. würde die Urkunde
alsdann als kraftlos erklärt. (W 191a)

Zürich, den 21. Mai 1942.

Im Namen des Bezirksgerichtes, 5. Abteilung,
der Gerichtsschreiber: Dr. Tobler.

Handelsregister — Registre da commerce — Registro di commercio

Zürich — Zurich — Zurigo
22. September 1942.

Allgemeiner Konsumverein Hombrechtlkon-Feldbach,in Hombrechtikon
(SHAB. Nr. 243 vom 16. Oktober 1940, Seite 1890). Diese Genossenschaft
hat in der Generalversammlung vom 11. Juli 1942 neue, den Vorschriften
des revidierten Obligationenrechtes angepasste Statuten angenommen,
wodurch die eingetragenen Tatsachen folgende Aenderungen erfahren i
Die Firma lautet Allgem. Konsumverein Hombrechtlkon-Feldbach. Zweck
der Genossenschaft ist allgemein die Förderung der sozialen Wohlfahrt
und die Verbesserung der Lebenshaltung ihrer Mitglieder auf dem Wege
genossenschaftlicher Selbsthilfe. Diesen Zweck sucht sie insbesondere
zu erreichen durch; a) gemeinsame Deckung des Bedarfs ihrer Mitglieder
an Lebensmitteln und Gebrauchsgegenständen in guter Beschaffenheit und
Abgabe derselben zu billigem Preis unter Befolgung des Grundsatzes der
Barzahlung; b) Errichtung und Betrieb von Anstalten zur Bearbeitung
und Erzeugung von Lebensmitteln und Gebrauchsgegenständen für den
Bedarf ihrer Mitglieder; c) Ansammlung eines unteilbaren Genossenschaftsvermögens;

d) Anschluss an den VSK. und an die innerhalb desselben
bestehenden oder entstehenden Unter- und Zweckverbände; e) Errichtung
von und Beteiligung an Werken, Anstalten und Zweckverbänden, durch
welche die Interessen der Genossenschaft gefördert werden können; f)
genossenschaftliche Aufklärung von Mitgliedern und Angestellten sowie berufliche
Ertüchtigung des Personals der Genossenschaft. Bekanntmachungen
erfolgen im Genossenschaftlichen Volksblatt und, soweit gesetzlich
vorgeschrieben, im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Paul Goldschmid,
.Kassier, ist nun Aktuar; Jakob Thommen, Aktuar, ist jetzt Beisitzer;
seiiie Unterschrift ist erloschen. Präsident Otto Lanz und Aktuar Paul
Goldschmid führen Kollektivunterschrift.

22. September 1942.
Eidgenössische Verslcherungs-Aktlen-Gesellschaft («La F6d6rale» Com-
pagnle Anonyme d'Assurances) (« The Federal »Insurance Company Limited)
(«La Federale» Compagnla Anonlma d'Asslcurazlonl) («La Federal >

Cotnpaüia Anönima de Seguros), in Zürich 1 (SHAB. Nr. 150 vom
2. Juli 1942, Seite 1518). Der Subdirektor Robert Meier wohnt nun in
Zürich.

22. September 1942.
«Turlca», Rückversicherungs-Aktien-Gesellschaft («Turlca», Compagnle
Anonyme de Reassurances) (i Turlca », Compagnla Anonlma dl Rlasslcu-
razlonl) (« Turlca », Reinsurance Company, Limited),in Zürich 1 (SHAB.
Nr. 156 vom 9. Juli 1942, Seite 1582). Der Subdirektor Robert Meier
wohnt in Zürich.

22. September 1942. Hoch- und Tiefbau, mechanische Zimmerei,
Autotransporte.

Emil Meier, jun., in Langnau a. A. (SHAB. Nr. 111 vom 14. Mai 1935,
Seite 1229). Diese Firma verzeigt als nunmehrige Geschäftsnatur: Hoch-
und Tiefbau, mechanische Zimmerei, Autotransporte (Personen und
Sachen). Die Firma wird abgeändert auf Emil Meier.

22. September 1942. Mercerie usw.
Stelner & Co., Kollektivgesellschaft, in Winterthur (SHAB. Nr. 281
vom 2. Dezember 1931, Seite 2572), Mercerie usw. Einzelprokura wurde
erteilt an Fritz Candrian jun., von Bönaduz (Graubünden), in Winterthur.

22. September 1942.
«Mlcafil» A.-G. Werke für Elektro-Isolatlon und Wlcklerel-Elnrichtungen
(«Mlcafil» S.A. Ateliers d'lsolatlon Hectrique et Installations de boblnage)
(«Mlcafil» Ltd. Works for electrical Insulation and Winding Machines)
(«Mlcafil» S.A. Fabbrlche per l'lsolazlone elettrlca e macchlne boblnatrlcl),
in Zürich 9 (SHAB. Nr. 201 vom 31. August 1942, Seite 1962). Dr. jur.
Oscar Busch ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden;
seine Unterschrift ist erloschen.

22. September 1942. Rohprodukte usw.
Hlmpex A.G. (Hlmpex S.A.) (Hlmpex Ltd.), in Zürich 1 (SHAB. Nr. 190
vom 18. August 1942, Seite 1877), Import, Export und Verarbeitung von
Rohprodukten usw. Die Firma verzeigt als Geschäftslokal Löwenstrasse 26,
in Zürich 1.

22. September 1942. Pilzhandel.
Frau Elisabeth Hadorn, in Zürich (SHAB. Nr. 36 vom 13. Februar
1940, Seite 281), Pilzhandel. Die Firma wird abgeändert auf Frau E. Hadorn.

22. September 1942.
Depositenkasse von stadtzürcherlschen Beamten und Angestellten Zürich,
Genossenschaft, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 115 vom 18. Mai 1933, Seite
1194). Durch Beschluss der Generalversammlung vom 9. April 1942 wurde
die Genossenschaft aufgelöst. Die Firma ist nach durchgeführter
Liquidation erloschen.
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22. September 1942.
Schweizerische Handelsgesellschaft, Genossenschaft, in Zürich 11 (SHAB.
Nr. 1 vom 3. Januar 1939, Seite 2). Der Verwaltungsrat hat Kollektivprokura

erteilt an Otto Olbrecht, von Frauenfeld, in Zürich, und an Rudolf
Hohermuth, von und in Zürich.

#

Bern — Berne — Berna

Bureau Inierlaken
22. September 1942.

Eduard Ruchti-Stiftung, mit Sitz in Interlaken (SHAB. Nr.303 vom
26. Dezember 1916, Seite 1946). Aus der Stiftungskommission ist Kaspar
Balmer als Vorsitzender dieser Kommission zurückgetreten; seine
Unterschrift ist erlosehen. An dessen Stelle tritt gemäss Stiftungsurkunde als
Vorsitzender der Stiftungskommission mit Einzelunterschrift der neue
Regierungsstatthalter von Interlaken Fritz Tschiemer, von und in Matten.

Bureau Laufen
21. September 1942.

Spar- & Leihkasse Laufen in Liquidation, Aktiengesellschaft mit Sitz in
Laufen (SHAB. Nr. 297 vom 19. Dezember 1938, Seite 2706). Die Gesellschaft

hat anlässlieh der Siezung ihrer Liquidationskommission vom 2.
Februar 1939 die Beendigung der durchgeführten Liquidation festgestellt.
Sie wird daher im Handelsregister gelöscht.

Bureau Saanen

22. September 1942. Spezereihandlung, Tabak und Zigarren.
Witwe Bertha Kopf, in Saanen. Inhaberin dieser Firma ist Witwe Bertha
Kopf, von Cremin (Waadt), in Saanen. Spezereihandlung, Tabak und
Zigarren.

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfingen)
22. September 1942.

Dreschgenossenschaft Rubigen, mit Sitz in R u b i g e n (SHAB. Nr. 189 vom
15. August 1938). Die Genossenschaft hat in der Hauptversammlung vom
11. Juli 1942 ihre Statuten vom 13. Mai 1918 revidiert und sie dem neuen
Obligationenreeht angepasst. Die gesetzlich vorgeschriebenen
Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Präsident, Vize-,
Präsident und Sekretär zeiehnen kollektiv zu zweien.

Lnzern — Lucerne — Lucerna
19. September 1942. Kolonialwaren.

Heidy Nideröst, Kolonialwaren,in Luzern (SHAB. Nr. 47vom 25. Februar
1941, Seite 386). Die Inhaberin heisst infolge Verheiratung Heidy Fuchs
geb. Nideröst, von Malters, in Luzern. Der Ehemann hat die Zustimmung
gegeben.

21. September 1942. Restaurant. Liegenschaften usw.
Kaspar Lustenberger, in Luzern (SHAB. Nr. 130 vom 9. Juni 1942,
Seite 1290). Als Geschäftsnatur wird angegeben: Betrieb des Restaurant
Pilatus und Liegenschaftsvermittlung und Handel in Wertpapieren.
Obergrundstrasse 7. rt,

21. September 1942. Uhrmacherei, Papierhandlung.
Anna Meuschke-Küng, Uhrmacherei und Papierhandlung, in Ebikon
(SHAB. Nr. 153 vom 3. Juli 1940, Seite 1203). Der über diese Firma
eröffnete Konkurs wurde mit Verfügung vom 4. Juli 1940 mangels Aktiven
eingestellt. Die Firma wird infolge Geschäftsaufgabe von Amtes wegen
im Handelsregister gelöscht.

21. September 1942. Bäckerei, Konditorei.
Josef Lüthy, in Luzern. Inhaber der Firma ist Josef Lüthy, von Bern,
in Luzern. Bäckerei und Konditorei. Obergrundstrasse 75.

21. September 1942. Kolonialwaren.
Frau H. Peyer-Röthllsberger, in Luzern. Inhaberin der Firma ist Hedy
Peycr-RöthJisberger, von und in Luzern, mit Zustimmung des Ehemannes.
Kolonialwaren. Bruchstrasse 56.

21. September 1942. Schreinerei.
Otto Hiirzeler, in Luzern. Inhaber der Firma ist Otto Hürzeler, von und
in Luzern. Bau- und Möbelschreinerei. Tribschenstrasse 51, Gewerbegebäude.

21. September 1942. Inkasso- und Sachwalterbureau usw.
Th. Morelll, in Luzern. Inhaber der Firma ist Thomas Morelli, von und
in Luzern. Inkasso- und Sachwalterbureau; Geschäftsagenturen
verschiedener Art; Besorgung von Buchhaltungen, Steuerangclcgenheiten
und Revisionen. Grendelstrasse 5.

21. September 1942. Kolonialwaren, Spezereien.
B. Kaufmann, in Luzern. Inhaberin der Firma ist Beatrice Kaufmann,
von und in Luzern. Kolonialwaren und Spezereihandlung. Moosmattstrasse

20.

21. September 1942. Hotel.
Franz Brugger, Hotel Schlüssel, in Luzern (SHAB. Nr. 253 vom 29. Oktober

1935, Seite 2660). Die Firma ist infolge Todes des Inhabers erloschen.
Aktiven und Passiven gehen über an die neue Firma «Frau J. Brugger »,

in Luzern.
21. September 1942. Hotel.

Frau J. Brugger, in Luzern. Inhaberin der Firma ist Witwe Julia Brugger
geb. Brun, von Richenthal,.in Luzern, welche Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «Franz Brugger», in Luzern, auf den 1. März 1942
übernommen hat. Betrieb des Hotel Schlüssel. Franziskanerplatz 12.

21. September 1942. Restaurant.
Rieh. Bucher,in Emmen. Inhaber der Firma ist Richard Bucher-Abondio,
von Menznau, in Emmen. Betrieb des Restaurant Kreuz.

22. September 1942. Mühle, Bäckerei, Futter.
Farn. Steffen, Mühle, Bäckerei und Futtermittel, in Zell (SHAB. Nr. 301

vom 26. Dezember 1940, Seite 2396). Aus dieser Kollektivgesellschaft
sind ausgeschieden: Witwe Marie Steffen, Marie Dreier-Steffen, Walter,
Lydia, Ferdinand, Wilhelm, Louise, Rosa, Alfred, Johann, Karl und Klara
Steffen. Die übrigen Gesellschafter Ernst und Werner Steffen führen die
Firma unter der Bezeichnung E. & W. Steffen weiter. Sie führen
Einzelunterschrift.

Schwyz — Schwyz — Svitto
19. September 1942. Kolonialwaren, Gesehirr.

Schwestern A. u. J. Camenzind, in G e r s a u. Anna und Josefina Camenzind,
beide von und in Gersau, sind unter obiger Firma eine Kollektävgesellsehaft
eingegangen, welche am 1. Februar 1942 ihren Anfang nahm. Kolonialwaren
und Geschirrwarenhandlung.

19. September 1942.
Arth-Rigibahn Gesellschaft, Aktiengesellschaft, in G o 1 d a u (SHAB. Nr. 250
vom 24. Oktober 1941, Seite 2118). Dr. Karl Liechti ist aus dem
Verwaltungsrate ausgeschieden. Neu, ohne Unterschrift, wurde gewählt: Dr. Hans
Meiss, von und in Zürieh.

19. September 1942.
Photohaus S. Wicki, in Schwyz. Inhaber dieser Firma ist Siegfried Wicki,
von Sehwarzanberg (Luzern), in Sehwyz. Photographisches Atelier,
Photoartikel.

19. September 1942.
Viehzuchtgenossenschaft Reichenburg, mit Sitz in Reichenburg. Unter
dieser Firma hat sich am 10. Juni 1942 eine Genossenschaft gebildet,
welche die Förderung der Braunviehzueht zum Zwecke hat. Jedes
Mitglied istverpflichtet, einen Anteilschein imBetrage von Fr. 40 zu übernehmen.
Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Genossen-
schaftsverinögen; die persönliche Haftbarkeit ist ausgeschlossen.
Mitteilungen an die Mitglieder erfolgen mündlich an den Versammlungen,
oder brieflich; öffentliche Bekanntmachungen durch Publikation im
Schweizerischen Handclsamtsblatt. Der Vorstand besteht aus 3 Mitgliedern.
Erhard Kistler-Schüler, von und in Reichenburg, Präsident, und Josef
Brändli-Pfister, von und in Reichenburg, Aktuar, zeichnen kollektiv.

Zug — Zoug — Zugo
22. September 1942. Restaurant, Bäckerei.

A. Züfle-Vogel, in Baar. Inhaber dieser Firma ist Alfred Züfle-Vogel,
deutscher Staatsangehöriger, in Baar. Restaurant und Bäckerei zur Post.
Postplatz.

22. September 1942. Gasthaus.
Jos. Rüttimann, z. Bären, in Baar. Inhaber dieser Firma ist Josef Rütti-
mann, von Steinhausen, in Baar. Gasthaus zum Bären.

22. September 1942.
W. Hubschmid, Wäschefabrikation, Zug, in Zug. Inhaber dieser Firma
ist Walter Hubschmid, von Hedingen (Zürich), in Zug. Wäschefabrikation.
Alpenstrasse 14.

23. September 1942.
Emii Zürcher, Metzgerei, in Baar. Inhaber dieser Firma ist Emil Zürcher,
von und in Baar. Metzgerei und Schweinemästerei. Bühl.

23. September 1942.
Aktiengesellschaft für keramische Unternehmungen (Soci£te anonyme pour
Entreprises ceramiques), in Zug (SHAB. Nr. 264 vom 9. November 1940,
Seite 2063). Die Gesellschaft hat in ihrer ausserordentlichen Generalversammlung

vom 18. September 1942 beschlossen, das bisherige Aktienkapital
von Fr. 250 000 auf Fr. 100 000 herabzusetzen durch Reduzierung des
Nennwertes jeder Aktie von bisher Fr. 250 auf Fr. 100. Die Herabsetzung erfolgt
zur Beseitigung einer durch Verluste entstandenen Unterbilanz. Die
Statuten wurden dementsprechend abgeändert. Das Aktienkapital beträgt
nunmehr Fr. 100 000, eingeteilt in 1000 Inhaberaktien zu Fr. 100 und ist
voll einbezahlt. Aus dem Verwaltungsrat ist das nicht zeichnungsberechtigte

Mitglied Engelbert Oswald ausgeschieden.
23. September 1942. Vertretungen aller Art.

K. A. Blattmann, in Cham, Vertretungen aller Art (SHAB. Nr. 35 vom
13. Februar 1942, Seite 342). Die Firma ist infolge1 Geschäftsaufgabe
erloschen.

23. September 1942.
Unterstützungsfond der Angestellten und Arbeiter der Aktiengesellschaft
vormals Th. Kelser-Stocklin Zug, in Zug. Unter dieser Firma besteht auf
Grund der Stiftungsurkunde vom 12. September 1942 eine Stiftung im
Sinne von Art. 80 ff. ZGB. Zweck der Stiftung ist die Fürsorge für das
Personal der «Aktiengesellschaft vormals Th. Keiser-Stocklin », in Zug.
Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat und die Kontrollstelle. Der von
der Stifterin zu bezeichnende Stiftungsrat besteht aus mindestens 2
Mitgliedern. Die Mitglieder des Stiftungsrates führen Einzelunterschrift.
Gegenwärtig sind dies: Leo Bucher, von und in Cham, Präsident, und
Josef Maria Aufdermaur, von Schwyz, in Zug, Mitglied. Domizil: bei der
Stifterin, Poststrasse 12.

•
Freiburg — Frlbourg — Friborgo

Bureau de Fribourg
22 septembre 1942. Immeubles.

G6emc6 Frlbourg S.A., sociötö anonyme immobiliäre, dont le sifege est
ä Fribourg (FOSC. du 3 novembre 1941, n°258, page 2190). L'assemblöe
gönörale du 15 juin 1942 a decide la dissolution de la societ6; la liquidation
etant terminee, la raison est radiöe.

22 septembre 1942.
Socl£t£ im mobilere Rue de Romont n° 22 S.A., soci6t6 anonyme, ä

Fribourg (FOSC. du 14 mars 1941, n°62, page 514). Andre Wagniere a
cess6 d'etre administrateur; sa signature est rädiöe. A 6t6 elu ä sa place
Emile Pasquet, de et ä Genöve, jusqu'ici fondö de pouvoirs. Sa signature
comme tel est radiöe. La soeiöte est engagee par la signature individuelle
d'un administrateur et par la signature du fonde de pouvoirs Francois
Cramer (dejä inscrit).

22 septembre 1942. Gestion, comptabilite.
Andre Wagnläre, bureau de gestion et de comptabilite et toutes operations
s'y rapportant, ä Fribourg (FOSC. du 21 mai 1940, n°116, page 939).
La maison donne procuration individuelle ä Roger Borel, de Couvet, ä

Fribourg.
Solothurn — Soleure — Soietta

Bureau Kriegsldlen
22. September 1942. Wirtschaft.

Lina Rätz-Stampfll,-Wirtschaft zum Rosengarten, in Derendingen
(SHAB. Nr. 255 vom 31. Oktober 1934, Seite 3009). Die Firma wird infolge
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Wiederverheiratung der Inhaberin abgeändert in Lina Engelmann-Rätz.
Die Firmainhaberin ist heimatberechtigt-in Büren a. d. A. Der Ehemann
Albert Engclmann hat gemäss Art. 167 ZGB. die Zustimmung erteilt.

Basel-Land — Bäie-Campagne — Basilea-Campagna

22. September 1942.
Aktienziegeiei Allschwll, mit Sitz in Allschwil (SHAB. Nr. 126 vom
4. Juni 1942, Seite 1254). Die Firma erteilt Kollektivprokura an Edmund
Wild, von Appenzell, in Basel.

22. September 1942.
Kaminwerk Allschwil (Fabrique de chemindes Allschwil), mit Sitz in
Allschwil (SHAB. Nr. 242 vom 15. Oktober 1940, Seite 1883). Die Firma
erteilt Kollektivprokura an Edmund Wild, von Appenzell, in Basel.

22. September 1942.
Miichgenossenschaft Allschwil, in Allschwil (SHAB. Nr. 268 vom
15. November 1932, Seite 2660). Aus dem Vorstande ist der bisherige
Präsident Joseph Simon-Butz infolge Todes ausgeschieden; seine Unterschrift

ist erloschen. Präsident ist nunmehr Jakob Vogt-Hauser;
Vizepräsident ist Jakob Butz-Nussbaumer, beide von und in Allschwil. Präsident,

Vizepräsident, Kassier und Aktuar zeichnen kollektiv zu zweien.

22. September 1942.
Personalfürsorgefonds der Aktienziegelei Allschwil und des Kaminwerks
Aiischwil, Aktiengesellschaften, in Allschwil (SHAB. Nr. 101 vom
2. Mai 1934, Seite 1168). Die Stiftungsurkunde ist am 1. September 1942
abgeändert worden. Die Aenderung berührt die publizierten Tatsachen
nicht. Der Regierungsrat als Aufsichtsbehörde hat mit Beschluss vom
11. September 1942 der Abänderung die Genehmigung erteilt.

Schaffhausen — Scbaffbouse — Sciaffusa
21. September 1942. Beteiligungen usw.

Aktiengesellschaft Altriz, mit Sitz in Schaffhausen, Verwaltung von
Vermögen und Beteiligungen im In- und Auslande (SHAB. Nr. 37 vom
14. Februar 1935, Seite 403). Die Gesellschaft hat sich durch Beschluss
ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom 18. September 1942
aufgelöst. Die Liquidation der Gesellschaft ist durchgeführt; deren Firma
ist daher erloschen.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
19. September 1942. Schiffli- und Monogramrastickerei.

E. Eppenberger & Co., Kommanditgesellschaft, Schiffli- und Monogramm-
Stickerei, in Dicken, Gemeinde Mogeisberg (SHAB. Nr. 148 vom 28. Juni
1932, Seite 1584). Witwe Lena Eppenberger ist aus der Gesellschaft
ausgeschieden; ihre Komniandite ist erloschen. Die bisherigen Kommanditen der
verbleibenden Kommanditäre Reinhard Bösch und Karl Aerne wurden von
bisher je Fr. 10 000 auf je Fr. 18 000 erhöht. Die Kommanditen sind bar
und voll einbezahlt.

Graubünden — Grisons — Grigioni
22. September 1942. Beteiligungen.

Agfib A.-G, Beteiligung an kaufmännischen und- industriellen Unternehmungen,

in Chur (SHAB. Nr.207 vom 6. September 1937, Seite 2046).
Die Gesellschaft hat in ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom
14. September 1942 eine Totalrcvision ihrer Statuten in Anpassung an das
neue Recht durchgeführt. Die der Publikation unterliegenden Bestimmungen

der Statuten haben keine Aenderungen erfahren. Das Aktienkapital
von Fr. 500 000 ist voll einbezahlt.

22. September 1942.
Viehzuchtgenossenschaft Urden, in C a s t i e 1 (SHAB. Nr. 154 vom 6. Juli
1937, Seite 1591). Aus dem Vorstand sind Sebastian Patt des Urban und
Peter Patt ausgeschieden; ihre Unterschriften sind erloschen. Es wurden
neu gewählt: Sebastian Patt des Sebastian, von und in Castiel, als Präsident,
und Peter Dcflorin, von DisentiSj in Castiel, als Aktuar. Die Unterschrift
führen der Präsident und der Aktuar kollektiv.

22. September 1942. Bäckerei und Konditorei.
Hans Caviezel-Egger, in Andeer. Inhaber dieser Firma ist Hans Caviezel-
Egger. von Tomils, wohnhaft in Andeer. Bäckerei und Konditorei.

Aargau — Argovie — Argovia
21.Septcmher 1942.

A.Edwin Gautschi, Notar, in Reinach (SHAB. 1911, Seite 2139). Der
Firmainhaber hat seinen persönlichen Wohnsitz in Aarau.

21. September 1942. Sanitäre Anlagen, Zentralheizungen.
Anton Pargätzi, in W o h 1 e n. Inhaber dieser Firma ist Anton Pargätzi,
von Lflen (Graubünden), in Wohlen. Spezialgeschäft für sanitäre Anlagen,
Zentralheizungen. Waltenschwilerstrasse 229.

21. Septemher 1942.
Chemisches Laboratorium Hans A Roos & Co., Aarau, in Aarau (SHAB.
Nr. 169 vom 21. Juli 1942, Seite 1707) Die Firma erteilt Kollektivprokura
an Armin Joos, von Niederurnen, in Aarau. Er zeichnet mit je einem
Kollektivgesellschafter.

21. September 1942. Spezereihandlung, Merceriewaren.
A. Oftingers Erben Muri, Spezereihandlung, Merceriewaren, in Muri
(SHAB. Nr. 182 vom 6. August 1936, Seite 1899). Der Kollektivgesellschafter
Hugo Oftinger ist volljährig und führt Einzelunterschrift. Die
-Kollektivunterschrift der Gesellschafterin Anna Oftinger wird in Einzelunterschrift
umgewandelt. Die Zeichnungsberechtigung der Ida Grimm ist erloschen.

21. September 1942.
Schuhhaus E. Neukomm, in Bremgarten. Inhaber dieser Firma 1st
Ernst Neukomm-G ruber, von Langenthal, in Bremgarten (Aargau). Schuhhaus.

Sternengasse 158.

22. September 1942. Spezereien.
Fritz Sehringer, Handlung in Spezereien, in Muri (SHAB. Nr. 264 vom
10. November 1934, Seite 3115). Die Firma ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

22. September 1942. Drogerie, Photogeschäft.
Karl Ruggle, Drogerie und Photogeschäft, in K 1 i n g n a u (SHAB. Nr. 139
vom 17. Juni 1941, Seite 1171). Die Firma ist infolge Gesohäftsverkaufes
erloschen.

22. September 1942. Maschinen- und Apparatebau usw.
Hans Moser, in Wettingen. Inhaber dieser Firma ist Hans Moser, von
Ami bei Biglen (Bern), in Wettingen. Maschinen- und Apparatebau,
Fabrikation von Metallwaren. Frohsinnstrasse.

Tessin — Tessin — Ticino
Ulficio di Locarno

21 settembre 1942.
Banca Popolare Svizzera (Schweizerische Volksbank) (Banque Populaire
Suisse), societä cooperativa con sede principale in Berna e succursali
diverse di cui una a Locarno (FUSC. del 20 aprile 1942, n° 89, pagina
896). La firma sociale del direttore generale Alfredo Hirs d estinta. II con-
siglio d'amministrazione, nella su^ seduta dal 26 giugno 1942. ha nominato
direttore generale Fritz Hinderling, da Basilea, in Berna, sin'ora direttore
della succursale in Basilea, che firmerä per la direzione generale e per tutte
le succursali, collettivamente con una delle altre persone autorizzate a
firma re.

Ufficio di Lugano
21 settembre 1942. Prodotti farmaceutici e cosmetici.

Fritz Graf, in Lugano. Titolare della ditta 6 Federico Graf, di Enrico,
da Winterthur, in Lugano domiciliato. Commercio all'ingrosso di prodotti
farmaceutici e cosmetici. Via Castausio 15.

22 settembre 1942. Articoli per alberghi, ecc.
Kreis & Hürzeler, Argenta, in Lugano (FUSC. del 17 agosto 1937, n° 190,
pagina 1906). La ditta notifica che d cessata la rappresentanza generale
dell'oreficeria Wiskemann s. s. Bruzelles, Zurigo.

22 settembre 1942. Generi alimentari.
Dante Brenna, in Lugano (FUSC. del 21 giugno 1934, n° 142. pagina
1705). La ditta notifica di aver cessato l'esercizio del panificio e pasticceria
continuando solo il commercio di generi alimentari.

22 settembre 1942. Panetteria e pasticceria.
Aibertella Giovanni, in Lugano (FUSC. del 21 settembre 1934, n° 221,
pagina 2625). La ditta notifica di aver trasferito la sua azienda di panetteria

e pasticceria in Via Giuseppe-Motta 2.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau d'Aigle

22 septembre 1942. Mercerie, bonneterie, etc.
Madame G. Boudry, ä L e y s i n -Village. Le chef de la maison est Germaine
Boudry nde Cousin, veuve de Denis, de Concise (Vaud), ä Leysin-Village.
Mercerie, bonneterie et lingerie.

Bureau de Lausanne
22 septembre 1942.

Phoebus S. A. Socidtd de Participation (Phoebus A. G. Verwaltungsgesellschaft)
(Phoebus Ltd. Holding Company), ä Lausanne, societd anonyme

(FOSC. du 11 juillet 1940). L'assemblee generale des 16 et 20 ddeembre
1941 a ddcidd le transfert du sidge social de Lausanne ä Bäle (FOSC. du
7 janvier 1942). Cette raison sociale est en consequence radide d'office ä
Lausanne.

22 septembre 1942.
Socidtd immobilidre Square du Servan B, ä Lausanne, societä anonyme
(FOSC. du 21 aoüt 1942). L'assemblee gdndrale extraordinaire du 17
septembre 1942 a modifid les Statuts en vue de leur adaptation partielle aux
dispositions du Code des obligations revisd. Les faits antdrieurement publids
sont modifies sur les points suivants: La raison sociale est Socidtd immobilere
Aubdpines-Collonges. La societd a pour but: l'achat, l'exploitation, la construction

et la vente de tous immeuhles. et toutes operations financidres, com-
merciales ou industrielles, mobileres ou immobileres en rapport avec le
but social. Le capital social est de 1000 fr., divisd en 100 actions nominatives

de 10 fr. chacune, libdrdes jusqu'ä concurrence d'un cinqnidme de
leur valeur nominale. Les publications de la socidtd ont lieu dans la Feuille
officielle Suisse du commerce. Le conseil d'administration se compose de
1 ä 3 membres. Scul l'administrateur Quinto Ramclla, president, d^jä ins-
crit, engage la socidtd par sa signature individuelle. Les signatures collectives

des administrateurs Eugdne Kellenberger et Edouard Kellenberger
sont radides; ils restent inscrits comme administrateurs sans signature.

22 septembre 1942. Appareils dlectriques, etc.
Erosa S. A., ä Lausanne, appareils dlectriques. etc., societd anonyme
(FOSC. du 25 octobre 1939). L'assemblde generale extraordinaire du 12 aoüt
1942 a ddcidd la dissolution de la societd. La liquidation dtant terminee,
cette raison sociale est radide.

23 septembre 1942.
Socidtd des Produits Cupriques S. A., ä C r i s s i e r, socidtd anonyme
(FOSC. du 20 mars 1941). L'assemblee gendrale des actionnaires du 10
septembre 1942, a ddcidd: 1. de porter le capital de 600 000 fr., entidreinent
libdrd, ä 1 000 000 fr. par l'dmission de 800 actions nouvelles, au portenr,
de 500 fr. chacune, entierement libdrdes en especes; 2. de modifier les
Statuts. Les faits prdeddemment publids sont modifids sur le point suivant:
le capital social est fixd ä la somme de 1 000 000 fr., divisd en 2000 actions
de 500 fr. chacune, au porteur, entierement libdrdes. Le conseil d'administration

a nommd en qualitd de fondd de pouvoirs Charles-Frdddric Schlun-
egger, de Lauterbrunnen (Berne), ä Colombier (Ncuchätell: il engage la
socidtd par sa signature collective ä deux avec l'une ou l'autre des per-
sonnes possddant la signature sociale.

23 septembre 1942. Immeubles.
Harpe-Montriond S. A., ä Lausanne. Par acte authentique et Statuts
du 22 septembre 1942, il a dtd erdd, sous la raison sociale ci-dessus, une
socidtd anonyme. La socidtd a pour but l'acquisition pour le prix de
115 000 fr. de l'immeuble Avenue de la Harpe 10, ä Lausanne, sa transformation,

ainsi que la vente, l'achat, la construction, l'exploitation et la
gdrance d'immeubles et toutes opdrations financidres ou commerciales en
rapport avec le but. Le capital social est de 50 000 fr., divisd en 20 actions
de 2500 fr. chacune, nominatives, entidrement libdrdes. Les publications
de la socidtd sont faites dans la Feuille officielle suisse du commerce. Le
conseil d'administration est composd de 1 ä 3 membres. Ont dtd nommds
en qualitd d'administrateurs: Georges Dumont, de Meyrin (Gendve), ä
Lausanne, ddsignd prdsident, et Gaston Gorjat, de Villette et Lutry (Vaud). ä
Lausanne; ils engagent la socidtd par leur signature collective ä deux.
Bureau: Galerie St-Fran$ois 17, chez Gorjat et Baehler, architectes.

Wallis — Valais — Vallese
Bureau de Sion

19 septembre 1942. Immeubles, assurances, etc.
Martin Bagnoud. Le chef de cette maison, avec sidge social ä S i e r r e,
est Martin Bagnoud, d'Icogne, ä Sierre. Agence d'affaires et immobilidre,
police privde et assurances.

22 septembre 1942. Immeubles, assurances, etc.
Albert Lehner. Le chef de cette maison, avec sidge social ä Montana,
est Albert Lehner, de Sierre, ä Montana. Agence d'affaires et immobilidre
et assurances.
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Genf — Genfeve — Ginevra
19 septembre 1942. Tabacs en feuille, ete.

Tabador S. A., ä G e n y v e. Suivant acte authentique du 14 septembre 1942,
il a ötö constitud sous cette dönomination une 6oeidtö anonyme ayant pour
but le commerce, l'iniportation, l'exportation de tabaes en feuilles, la participation

k toutes cntreprises industrielles, eommereiales, finaneiferes et immo-
bilifres et, d'une fagon generale toutes operations se rattaehant direetement
011 indirectement au but principal. Le capital soeial est de 200 000 fr., divisö
en 17 actions. sörie A, de 10 000 fr., et 30 aetions sdrie B de 1000 fr.
chacune, tnutes au porteur. Le capital soeial est libdrd k eoneurrenee de
100 000 fr. L'organe de publicity de la sociötö est la Feuille officielle Suisse
du commerce. La society est administrfee par un conseil d'administration
eomposd d'un ou de plusieurs nieinbres. Le conseil d'administration est compose

de: Robert Pahud, de Biolcy (Vaud), k La Tour-de-Peilz (Vaud), president;

Albcrt-Bcrnhard Vögeli, de Leibstadt (Argovie), ä Zurich, seerdtaire,
et Hans Müller, de Kappel ain Albis (Zurich), k Zurich. Le eonseil
d'administration a noniniü Andre-Charles Wadell, de Lenzbourg (Argovie), ä
Geneve, en quality de fonde de prccuration. La sociyty sera engagöe par la
signature collective de deux administrateurs ou d'un administrates et du
fondd de procuration. Adresse de la sociyty: Rue du Commerce 4 (bureaux
de l'Union de Banques Suisses).

19 septembre 19-12.

Sociyty Immobilize 4 Boulevard HelvZique, ä Genyve, sociyty anonyme
(FOSC. du 17 septembre 1941, page 1821). Aux termes de proees-verbal
authentique de son assemblee generale extraordinaire du 9 septembre 1942,
la societia decide: 1° de porter son capital soeial de la somme de 40 000 fr.
ä celle de 50 000 fr. par Immission de 10 actions nouvelles de 1000 fr. elia-
cune, au porteur; 2° de transformer ses 40 actions ancicnnes de 1000 fr.
nominatives en actions au porteur; 3° d'adopter de nouveaux Statuts
adaptes k la legislation nouvelle. Los faits anterieurement publies sont
modifies Sur les points suivants: Le capital soeial, entiZement liberc, est
de 50 000 fr., divisy en 50 aetions de 1000 fr. chacune, au porteur. L'organe
de publicity est la Feuille officielle suisse du commerce. La sociyty est ad-
ministrde par un eonseil d'administration d'un ou de plusieurs membres.
II n'est rien ehangd aux pouvoirs de l'administrateur actuellement en fonc-
t;ons.

19 septembre 1942. Teinture pour cheveux, parfumerie, etc.
L'OREAL S.A., ä Geneve. Aux termes d'acte authentique en date,
ä Genyve du 8 septembre 1942, il a yty eonstitud sous cette raison sociale
une soeidtd anonyme ayant pour objet: 1° la fabrication, l'aehat, la vente
et a representation de produits de la sociyty frangaise L'OREAL, ayant
son siege ä Paris, soit la teinture pour eheveux; de tous produits s'y rat¬

taehant et de toutes autres spöcialitys de parfumerie et d'hygiene dont les
formules ou jirocddes de fabrication lui seront remis par la sociyty frangaise
L'OREAL; 2°toute publicity dans le but de faire connaitre lesdits produits
et leur mode d'application; 3° toutes participations eommereiales ou finan-
cidres ä toutes entreprises similaires en Suisse ou ä l'dtrangcr. Le eapital
social, entierement libdrd, est de 50 000 fr., divisy en 500 aetions de 100 fr.
chaeune, toutes au porteur. L'organe de publicity est la Feuille officielle
suisse du commerce. La soeidtd est administree par un conseil d'administration

d'un ou de plusieurs membres. Le conseil d'administration est
composö de; Marcel-Rodolphe Raisin, prösident, de et ä Geneve; Paul
Bastian, secretaire, de et k Chene-Bourg; Fernand Iluek, de nationality
frangaise, ä Paris; Louis Tschanz, de et ä Geneve; Joseph-Jacques Adam,
de nationality frangaise, ä Paris, et Fredyrie Leclcrc, de et ä Geneve. En
outre, Armand Berii, d'Ottenbach (Zurich), ä Geneve, a yte nomine direc-
teur general. La sociyty est engagee par la signature individuelle du direc-
teur gyneral ou par la signature collective ä deux des administrateurs.
Adresse de la socidte; Rue du Rhone 29 (etude de M® Bernard de Bude,
notaire).

21 septembre 1942. Cafö-restaurant.
Jean Dubois, ä Genyve. Le ehef de la maisonest Jean Dubois, de La Chaux-
de-Fonds et du Loele (Neuehatel), domicilie ä Geneve. Exploitation d'un
cafe-restaurant äl'enseigne «Le Prado ». Rue du Purgatoire 15 3.

21 septembre 1942.
Sociyty de l'Immeuble rue de l'Ouest N° 8, ä Genyve, society anonyme
(FOSC. du 16 fyvrier 1934, page 427). Roger Moser, de Landiswil (Berne),
5 Gendve, a yte nomm5 unique administrateur avec signature sociale, en
remplacement d'Andr5 Guinand, dymissionnaire, lequel est radiy et dont les
pouvoirs sont eteints. Adresse de la society: Rue du Rhone 29 (bureaux
d'Edouard Chamay S.A.).

21 septembre 1942. Produits du p5trole et sous-produits similaires.
Noba S.A., ä Genyve (FOSC. du 22 juillet 1940, page 1315). Pierre Roehat,
du Lieu (Vaud), 5 Lausanne, a yte nommy membre du conseil d'administration.

Dans sa s6ance du 8 septembre 1942, le conseil d'administration
a d6cidy que la socidty serait engagye par la signature individuelle de Jean-
George Freymond, membre et secr5taire du conseil d'administration (ins-
erit), dont les pouvoirs sont en consyquence modifiys, ou par la signature
collective ä deux des autres administrateurs Pierre Carteret, prysident;
Emil Junker; Ernest Krön (inscrits); Pierre Rochat, susd5signy, et du fondö
de pouvoir Fritz Schatti (inscrit).

Actif
[London and Provincial Jifarine and General Insurance Co. [Ltd.

Bilan au 31 dgeembre 1941 Passif

Engagements des aetionnaires ou titulaires de parts
sociales

Valeurs mobilieres:
Obligations et lettres de gage
Aetions de eompagnies d'assurances
Autres aetions
Autres valeurs mobilieres

Placements hypothecates
Immeubles
Effets k reeevoir, avoirs en banques, cliques postaux,

caisse
Avoirs aupres d'agents et d'assures
Avoirs augres de sociytys d'assurances et de reassurances

:

Compte eourant
Prorata d'interets et loyers
Autre actif et ddbiteurs divers, timbres des polices

London, 13 th July 1942.

700 000.-.-
1 071 718.-.-

10 979.-.-
137 343.-.-

76.-.-
307 258.16. 3

16 282.15. 5

102 835.19. 5
103 409.15. 2

29 960. 1. 3
6 461.15. 2

162.16.11

2 486 487.19 7

Capital social
Reserve statutaire
Ryserves speciales
Provision pour risques en eours, ryassurances d5duites
Provision pour sinistres ä regier, reassurances dyduites
Autres reserves techniques
Engagements envers des societös d'assurances et de

reassurances:
Depots pour ryassurances cyd5es, gerös par la

society
Engagements envers des agents
Autre passif et cr5diteurs divers
Articles compensateurs
Benyfice

(VG. 49)

1 000 000.-.-
435 000.-.-
200 000.-.-

58 270. 8. 6
68 365.10.10

337 527. 8. 7

29 228.12. 8
'15 589. 7. 4
78 669.12. 9

100 000.-.-
163 836.18.11

2 486 487.19. 7

London and Provindal Marine and General Insurance Co. Lid.
James B. R. Morton, Director. D. Mann; Secretary.

Actif
La Nationale, compagnie anonyme d'assurances contre l'incendie et les explosions, RueLaffttie 17, i Paris

Bilan an 31 däcembre 1941 Passif

Engagements des aetionnaires ou titulaires de parts
sociales

Valeurs mobiliyres:
Obligations et lettres de gage
Aetions de eompagnies d'assurances
Autres aetions

Immeubles
Dypots en especes aupr5s de gouvernements, dissociations,

etc.
Effets ä reeevoir, avoirs en banques, chyques postaux,

eaisse
Avoirs auprys d'agents et d'assurys
Avoirs auprys de sociytes d'assurances et de ryassurances

:

Compte eourant
Dypöts pour ryassurances acceptyes, gyrys par les

eydants
Prorata d'intyrets et loyers
Autre actif et debiteurs divers-
Cautionnements

(TG. 50)

Fr. Iraug.

37 500 000

101 732 479
2 358 250

11 615 382
8 488 574

2 0194)97

23 277 443
57 639 463

18 196 712

1 902 030
1 334 476
2 364 794

729 303

269 158 007

Ct.

34
64

30

11

45

57

63
72
17
88

81

Capital social
Ryserve statutaire
Reserves speciales:

Reserve pour diverses dventualitds
Reliquat de la prime dimission
Provision pour pertes eventuelles ä l'etranger
Provision pour annulations de primes et frais de recou-

vrement des primes arrieryes
Provision pour fluctuation de change sur devises

ytrangyres
Ryserve pour fluctuation de valeurs

Provision- pour risques en cours, ryassurances ddduites
Provision pour sinistres ä rygler, ryassurances dyduites
Engagements envers des sociytys d'assurances et de

ryassurances:
Compte eourant
Dypöts pour ryassurances cöddes, görys par la sociyty

Engagements :

envers des agents
Frais göneraux et taxes restant ä payer

Autre passif et cröditeurs divers
Articles compensateurs: Reserve immobiliyre
Cautionnements
Fonds de prövoyance en faveur du personnel
Bönöflce

Fr. frang. Ct
50 000 000 —
10 000 000 —

13 300 000
631 760 74

4 000 000 —

4 711 141 76

25 334 486 13
16 031 499 63
42 127 534 41
18 181 980 46

26 546 127 47
14 251 787 18

3 647 659 09
17 105 247 93
4 473 808 94
3 698 158 41

821 770 25
6 747 741 57
7 547 303 84

269 158 007 81

Paris, le 30 juin 1942. La Nationale, compagnie anonyme d'assurances contre l'incendie et les explosions
Le mandataire gynöral pour la Suisse: E. Dumont. Le directeur: P. de Seroux. Un administrateur: F. PHlet-Wül.
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Metallwarenfabrik Zug
Aktiven Bilanz per 80» Jan! 1942 (genehmigt in der Generalversammlung vom 19. September 1942, vor der Gewinnverteilnng). Passiven

Debitoren: Inlandabnehmer
Banken: Inlandguthaben
Banken: Auslandguthaben
Darlehen
Kassa
Wechsel
Fabrikanwesen
Warenvorräte
Wertschriften und Beteiligungen
Liegenschaft Paderno
Liegenschaft Barcelona

Soll

Fr. Ct. Fr. Ct.
358 526 58 Aktienkapital 3 200 000 —
729 458 70 Aktienkapitairiickzahlnng 13 100 —

15 532 70 Reservefonds 593 000 —
507 225 40 Verzinsbare Schulden: Angestellten- und Arbeiter19

097 45 fürsorge der Metallwarenfabrik Zug 293 465 90
13 595 21 Kreditoren 86 001 08

500 000 — Rückstellungen I 322 225 05
619 860 60 Rückstellungen II 626 242 —

2 494 083 — Dividenden, noch nicht erhobene 900 —
70 000 — Gewinn und Verlust: alter Saldo 37 638 30

150 000 — Reingewinn 304 807 31

5 477 379 64 5 477 379 64

Gewinn" und Verlnstreehnnng per 30.Juni 1942 Haben

Fr. Ct Fr. Ct.

Gehälter und Löhne 1 293 773 25 Saldovortrag per 30. Juni 1941 37 638 30
Unkosten 917 710 92 Fahrikationsertrag 2 337 257 08
Gewinn: alter Saldo 37 638 30 Zinsenertrag 179 034 40

Reingewinn im Betriebsjahre 304 807 31 (AG. 97)
'

2 553 929 78 2 553 929 78

Dlitteilungen - Communication!? - comunicazioni

Yerfflgimg Nr. 195 C/42 der Eidgenössischen Preiskontrollstelle
fiber Prodnzentenprelse ifir Inlandweine der Ernte 1942

(Vom 23. September 1942)

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf "Verfügung 1 des
Eidgenössischen Volkswirtschaftsde parte me nts, vom 2. September 1939,
betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären
Marktversorgung, im Einvernehmen mit der Abteilung für Landwirtschaft,
in Ergänzung und teilweiser Abänderung ihrer "Verfügung Nr. 195 B/42,
vom 5. März 1942, verfügt:

Die Preise der einheimischen Weine der Ernte 1942 werden wie folgt
festgesetzt:

I. Höchstzulässige Produzentenpreise für Inlandweine der Ernte 1942,
bei Uebernahme «trüb ab Presse », in Franken je Liter (in jeder Preisklasse
gilt die obere Grenze als höehstzulässiger Ansatz für Weine der besten
Qualitäten; die Preise für geringere Qualitäten müssen entsprechend naeh
unten angepasst werden).

Herkunft Preis- Welnbangehletc oder
klnsse Weinbaugemeinden

WESTSCHWEIZ
Genf

La Cöte 1

IV
III
II

• caves
Claudes»

IV

Kanton Gent (ganzer Kanton)
Knnton Waadt
Petite Cötc (Bezirk Nyon, ohne Vieh

und Bcgnins)
Morges (Bezirk Morges)
Crissier, Renens, Gollion, Vufflens-la-

Ville
Etoy, Lavigny, St-Prex
Vieh, Begnins, Allaman, Aubonne,

Duily, St-Bonnet
Gilly, Rolle, Bursinel, Perroy (Dorf),

Bougy, Tartegnfn, Burslns, Bugnanz,
Cöteanx des Sarraux

Vinzel, Mont-sur-Rolle, Fdchy, Luins,
Perroy (les hants), Chatagndrdaz

Abbaye de Mont, Chäteau de Vinzel,
Chäteau de Luins, Domaine de Males-
sert

Lavaux IV Puliy-Lutry (westlicher und nördlicher
Teil von Lutry, Savult, Corsy, Bos-
sidres, Pully, Pandex)

III Lntry (östlicher Teil)
II Villette, Grandvaux, Rlex, Cully,

Chexbres, Chardonne, Corseaux, Cor-
sier

I Epesses, Rivaz, St-Saphorln
Spitzen- Ddzaley (begrenzt: im Westen vom Teil

gewäehse der auf dem Gebiete der Gemeinde
(Grands Puidoux gelegenen Rebberge, Im Nor-

erüs) den von der «Route de la Corniche »

und vom «Sentier des Cötes», Im
Osten vom Mühlebach von Rivaz
[Flon[)

Für die Versteigerangen der Stadt
Lausanne:
1. Clos des Moines
2. Ddzaley de ia Ville, Abbaye
3. Burignon

Bezirk Vevey Vevey—Montreux (vom linken Ufer der
Veveyse bis Veytaux)

Bezirk Aigie Villencuve
Yvorne—Algle
Ollon
Bex—Lavey

Nördlicher II Araex, La Sarraz, Eclöpens, Orbe,
Teil des Kan- Gebiet von Yverdon (südlich des
tons Waadt Arnon)

I Grandsoü, Champagne, Concise, Onnens,
Bonvillars

Höehslzniässlge
Produzentenpreise für Weinmost

< trüb ab Presse >,

europäische Reben
weiss rot

Fr. je Liter Fr. je Liter
0.98—1.00 0.98—1.00

1.00—1.05
1.05—1.08

1.00—1.05
1.05—1.08

1.08—1.10 1.08—1.10

1.15—1.18 1.15—1.18

1.20—1.30 1.20—1.30

1.30—1.40 1.30—1.40

1.10 1.10
1.10—1.20 1.10—1.20

1.15—1.25 1.15—1.25
1.30—1.35 1.30—1.35

1.40—1.60 1.40—1.60

1.60—1.80 1.30—1.40
2.10—2.50 1.50—1.60
1.60—1.80 1.10—1.20

1.15—1.20
1.40—1.50
1.60—1.75
1.25—1.30
1.20—1.25

1.15—1.20
1.40—1.50
1.60—1.75
1.25—1.30
1.20—1.25

1.05—1.08 1.05—1.08

1.10—1.16 1.10—1.15
blauer

Burgunder
(«Pinot noir»)

1.50—1.60

Der Kostenanteil für den Transport der Trauben ab Rebberg, für das Stampfen
und das Pressen, beträgt 4—6 Rappen je Liter gewonnenem Weinmost. Bei Bezug der
Trauben direkt ab Rebberg durch die Käufer (Encaveurs) mnss daher der dem Prodnaenten

für Weinmost < trüb ab Presse > zustehende Preis um diesen Betrag (4 .6 Rappen)
vermindert werden.

Herkunft

Wandt und
Freiburg

Preisklasse

Weinbaugebiete oder
Welnbaugemclnden

Vuily

Yenenburg I Ganzer Kanton
ausgenommen:

Spitzen- Champreveyres und Rebberge vom
gewäehse Höpitai de Pourtaiös

(Grands erüs)
II Biclersce

Hochstzulässige
Prodnzentenprelse für Wcln-
most < trüb ab Presse »,

europäische Reben
weiss rot

Fr. je Liter Fr. je Liter
1.05—1.10 1.05—1.10

blauer
Burgunder

(»Pinot noir»)
1.35—1.45

1.20 1.80—2.—

Bern

Vorzugs-
lagc (Crü) Stadt Bern

I Ucbrigc Gemeinden des Kantons

1.40—1.50

1.15—1.20 1.15—1.20
blauer

Burgunder
(»Pinot noir»)

1.30—1.40 1.40—1.50
1.05—1.10 1.35—1.45

In den Weinbaugebieten von Vully sowie vom Ncnenbnrger- und Bieiersce, wo
die Trauben je Brcnte (« gcrle », 100 Liter gestampfte Tranben) bezahlt werden, sind
die dem Produzenten höchstens zu bezahlenden Preise wie folgt zu errechnen:
1. .Der Weinmostertrag beträgt:

für Weissweine: 85 Liter je Brcnte («gcrie », 100 Liter gestampfte Trauben)
für Rotweine: 82 Liter je Brentc (« gerie », 100 Liter gestampfte Trauben)
Der Kostenanteil für den Transport der Trauben ab Rebberg, für das Stampfen und
das Pressen, beträgt Fr. 4.— per Hektoliter gewonnenem Weinmost. Bei Bezug der
Trauben direkt ab Rebberg durch die Käufer (Encaveurs) muss daher der dem
Produzenten für Weinmost «trüb ab Presse » zustehende Preis um diesen Betrag
(Fr. 4.—) reduziert werden.

Für diese Berechnung sind somit folgende Formeln anzywenden:
Weissweine:

Preis je Brente («gerie ») Preis je hl Weinmost x 17

2.

20
Botweine:

Preis je Brente («gerie ») — Preis je hl Wqinmost x 41

weniger 4 Franken

50
weniger 4 Franken

Herkunft Preis¬
klasse

Weinbangebiete oder
Wetnbangemeinden

Höehstzuiässige Produzentenpreise
In Franken per Liter Weinmost

«trüb ab Presse > europäische Beben
weisse and rote rote

Kanton V Rize
Wallis IV Unterwailis

III Charrat, Riddes, Saxon (linkes
Ufer)

II Salgescb, Siders, Granges, Bra-
mois, Aycnt, Grimisuat, Sa-
viise, Vitroz, Conthey,/trdon,
Chamoson, Leytron, Saillon,
Fully, Martigny

I Gebiet von Sitten (von der
Brücke der Morge bis und
mit St-Ldonard, mit Corbas-
slire, Lentine, Mont Clavoz,
Uvrier, Moiignon usw.)

Fendant Johannisberg
und Kleiner Sy Ivaner Dole

Grosser and (Gamay
Sylvaner «Rouge dn Pays» and

Rouge
1.10 d'Enfer)
1.20

1.20—1.25

1.25—1.35 1.35—1.45

1.35—1.40 1.45—1.55

1.85—2.05

Die Preise der Produkte von Spezialgewächsen, wie Muscat, Palen, Humagne, Amigne,
Ermitage, Johannisberg-Riesling, Arviuc, Malvoisie,« Pinot noir »(Blauer Burgunder) usw.,
werden durch eine besondere Verfügung geregelt werden.

Für die im Kanton Wallis ab Rebberg bezogenen Trauben sind die Preise wie folgt
zu errechnen:
1. Der Wcinmostertrag wird wie folgt festgesetzt:

Weissweine: 80 Liter Weinmost für 100 kg frische Trauben
Weisse Spezialitäten: 70—75 Liter Weinmost für 100 kg frische Trauben
Rotweine: 70 Liter Weinmost für 100 kg frische Trauben

2. Der Kostenanteil für den Transport der Trauben, für das Stampfen und das Pressen
beträgt 8 Rappen je Liter gewonnenem Weinmost. Bei Bezug der Trauben direkt
ab Rebberg durch die Käufer (Encaveurs) muss daher der dem Produzenten für Weinmost

«trüb ab Presse » zustehende Preis um diesen Betrag (8 Rappen) vermindert
werden.

Für diese Berechnung sind somit folgende Formeln anzuwenden
Welssweine:

Preis der Trauben ab Rebberg — Preis je Liter Weinmost x 4
weniger 8 Rappen

Retweine:
Preis der Trauben ab Rebberg — Preis je Liter Weinmost x 7

1 — weniger 8 Rappen



2170 — N° 223 25. IX. 1942

Die nach obigen Formeln errechneten Trauhenhöchstpreise dürfen auf keinen Fan
überschritten werden. Alle direkten oder indirekten Mehrleistungen (wie Nachzahlungen,
Rückvergütungen, Prämien an die Produzenten usw.) werden als Preisüherschreitungen
betrachtet und dementsprechend geahndet.

Dlrcktträfler (Hybriden): Für die Westschweiz werden die Höchstpreise für "Weinmost

von Direktträgertrauben (Hybriden) wie folgt festgesetzt:

Preisklasse

III
II
I

Genf
La Cöte und Petite Cöte
Für alle übrigen Rebgebiete der Westschweiz

Weiss Rot
in Franken je Liter

—.80 —.85
—.90

1.—

OSTSCRWEIZ.
Für Weine aus jenen Rebgebieten, die Im nachstehenden Verzeichnis nicht erwähnt

sind, müssen die Preise gestützt auf die aufgeführten hauptsächlichsten Weinbaugeblcte
und -gemeinden festgesetzt und entsprechend angepasst werden.

Höchstzulässige Produzentenpreise (in Franken je Liter) für Weinmost «trüb ab
Presse » in folgenden Weinbaugebieten der Ostschweiz:

Höchstzulässige
Produzentenpreise

für Weinmost «trüb
nb Presse •,

europäische Reben

weiss

Gewächse Weine der nachstehenden
hauptsächlichsten Rebgebiete

rot

Räusehilng Zürichsee (rechtes Ufer) —.95
Weiningen —.90
Otelfingen, Uhwiesen und übrige Gemeinden —.85

Rlesllng-Sylvaner Aeussere Teile der Kantone Zürich und Thurgan 1.—.
Weiningen, Regensberg, Freienstein, Benken,

Uhwiesen, Stammheim, Kanton Schaffhausen 1.05
Kanton Aargau 1.10
Zürichsee (rechtes Ufer), Schinznach, Stein am

Rhein, Siblingen, Löhningen 1.15

Eibling Kantone:
Zürich, Schaffhausen, Thurgau —.80-
Aargau —.85

Blauer Burgunder Kanton Zürich
Teufen, Freienstein, Stammhelm
Flaach, Vol ken
Rafz
Ossingen, Truttikon, Wil bei Rafz, Hüntwangen
Weiningen
Wiesendangen
Zürichsee (rechtes Ufer)
Benken

Kanton Sehnffbausen
Hailau
Osterfingen, Wilchingen, Trasadingen

' Stein am Rhein

Kanton Thurgan
Ottenherg
Nussbaumen, Hüttwilen
Oberneunforn
Niedcrneunforn, Ermatingen, Steckborn

Kanton Aargau
Baden, Wettingen
Döttingen, Villigen

Knnton St. Gallen

Buchberg (Thal), Berncck
Balgach
Wartau
Mhls
Wallenstadt

Kanton Graubünden
Herrschaft: Maienfeld, Jenins. Fläsch, Malans
Zizers
Chur

1.60
1.55
1.50
1.20
1.45
1.65
1.70
1.35

1.60
1.55
1.85

1.50
1.60
1.30
1.30

I r
I

1.60
1.45

1.85
1.70
1.90
2.—
2.10

2.10
2—
2.20

Direktträger (Hybriden): Für alle Weinbaugebiete der Ostschweiz: rot Fr. —.80
Je Liter, weiss Fr. —.80 je Liter.

Wo in der Ostschwclz die Ernte den Produzenten auf Grund des Ernteertrages hezahlt
wird, hat dies auf nachstehender Grundlage zu erfolgen:

Der Weinmostertrag wird wie folgt festgesetzt:
Riesling-Sylvaner und Elhling 75 Liter Weinmost je 100 kg frische Trauben
Räuschling 80 Liter Weinmost je 100 kg frische Trauben
Blauer Burgunder 75 Liter Weinmost je 100 kg frische Trauben

SÜDSCHWEIZ

Preis
klasse

Kanton Tessln und Misoz

Gewächse
Produzenten- Entsprechender Höehst-
höchstprels preis je Liter Weinmost

für 1 kg Tranben ') t trüb ab Presse » *)

rv
III

II

Direktträger (Hybriden), rote
«Nostrano »-Trauben 2. Qualität

(Zuckergehalt des Weinmostes
weniger als 14° Oechsle), rote

«Nostrano»-Trauben T. Qualität, sämtliche

in Klasse I nicht erwähnten
Gewächse (Zuckergehalt des
Weinmostes mindestens 14® Oechsle);
rote

Speziaitrauben (Zuckergehalt des
Weinmostes mindestens 15°
Oechsle)
rote: Merlot, Sirah, Cabernet, Mal-

bec, Pinot noir (blauer
Burgunder)

weisse: Chasselas, Semillon, Sau-
vignon

Fr.
—.55

—.66

—.77

1.15

—.90

Fr.
—.85

1.—

1.17

1.70

1.15—1.20

*) Diese Preise verstehen sich je kg netto, hei Abnahme der Ware heim Produzenten.
Es ist untersagt, einen Durchschnittspreis zwischen den verschiedenen Traubensorten
tu berechnen oder zu fakturieren; die Traubensorten müssen auf Lieferscheinen oder
Fakturen gesondert aufgeführt werden.

•) Diese Preise wurden unter Berücksichtigung des Weinmostertrages der Trauhen
(70%), der Aufkäuferprovision, der Transportspesen für die Trauhen vom Produzenten
bis zur Presse und der Kosten des Pressens festgesetzt.

II. «Vin rond » und heller Wein. Wenn die Weine als «Vin rond »,

d. h. vergorener Wein mit Hefe, oder als «heller Wein », d. h. ohne Hefe,
verkauft werden, dürfen die Preise des Weinmostes «trüb ab Presse»
vom Produzenten oder «Encaveur» wie folgt erhöht werden: höchstens

j 8% für «Vin rond » nach Vergärung, höchstens 10% für «hellen Wein ».

III. Konzentrate und unvergorener Traubensaft. Für die Lieferung
von Weinmost, der für die Herstellung von Konzentraten oder für den
Verbrauch als unvergorener Traubensaft bestimmt ist, werden folgende
Prämien bewilligt:

4 Rappen je Liter bei Bezug direkt ab Presse,
12 Rappen je Liter für hellen, filtrierten und beim Lieferanten

gelagerten Weinmost.

IV. Verstelgerungen. 1." Alle Versteigerungen von einheimischen Weinen

oder Ernten müssen bei der Eidgenössischen Preiskontrollstelle
mindestens 15 Tage vor dem vorgesehenen Termin angemeldet werden.

2. Das Angebot und die Ausrufung der Weine oder Ernten bei der
Versteigerung muss auf Grund der in der vorliegenden Verfügung
festgesetzten Bezeichnungen erfolgen.

3. Die festgesetzten Höchstpreise dürfen auf keinen Fall überschritten
werden. Wenn der festgesetzte Höchstpreis erreicht ist, muss der Zuschlag
erfolgen. Falls die Höchstpreise von verschiedenen Bietern geboten werden,
so hat die Behörde, welche die Versteigerung veranlasste, eine angemessene
Verteilung des Steigerungsobjektes unter die verschiedenen Ersteigerer
vorzunehmen. Der Vorzug ist jedoch den früheren, regelmässigen Käufern
zu geben. Wenn keine Einigung erzielt wird, entscheidet das Los über den
Zuschlag.

4. Eine genaue Abschrift des Versteigerungsprotokolls muss
spätestens innert 10 Tagen nach Abschluss der Versteigerung der Eidgenössischen

Preiskontrollstelle übermittelt werden.

V. Lagerinventar für einheimische Weine der Ernte 1941. Alle Besitzer
von einheimischen Weinen der Ernte 1941 sind verpflichtet, ein genaues
Inventar per 30. September 1942 zu erstellen, worin alle an diesem Tage
in ihrem Besitz befindlichen Lagerbestände aufzuführen sind. Die
Eidgenössische Preiskontrollstelle behält sich vor, die Richtigkeit dieser Lager-
inventare jederzeit kontrollieren zu lassen.

VI. Preise für Weine der Ernte 1941. Die Vorräte an einheimischen
Weinen der Ernte 1941 müssen auf Grund der mit unserer Verfügung
Nr. 195 B/42, vom 5. März 1942, festgesetzten Höchstpreise verkauft
werden. Sie dürfen auf keinen Fall auf Grund der in vorliegender
Verfügung festgesetzten Preise, die nur für die Ernte 1942 gültig sind, verkauft
werden.

VII. Eingang und Ausgang einheimischer Weine der Ernte 1942.
Jeder Besitzer einheimischer Weine der Ernte 1942 ist verpflichtet, ein
stets nachgeführtes Eingangs- und Ausgangsbuch zu halten. Die ein- und
ausgehenden Weinsorten sind genau der vorliegenden Verfügung entsprechend

zu bezeichnen. Die Eidgenössische Preiskontrollstelle behält sich
jederzeit eine Kontrolle vor.

VIII. Pflicht zur Bezeichnung der Weine. Die Bezeichnung der Weine,
nach Preisklassen und Herkunft, wie sie in den vorstehenden Tabellen
aufgeführt ist, muss bei jeglichem Verkehr im Weinhandel (Keller-,
Eingangs- und Ausgangsbücher, Vertragsabschlüsse, Verkaufs- und
Ankaufsdokumente, Frachtbriefe, Lieferscheine, usw.), In Anwendung gebracht
werden.

IX. Zuschläge Im Handel und Gastgewerbe. Die Verfügung Nr. 195
A/42 der Eidgenössischen Preiskontrollstelle vom 16. Februar 1942 betreffend

die Zuschläge im Handel und Gastgewerbe für in- und ausländische
Weine bleibt bis auf weiteres in Kraft.

X. Vorbehalte und Widerhandlungen. 1. Vorbehalten bleiben die
Bestimmungen des Art. 2, Lit. a, der Verfügung 1 des Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements, vom 2. September 1939, betreffend die
Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären Marktversorgung;
danach ist es untersagt, im Inland Preise zu fordern oder anzunehmen,
die unter Berücksichtigung der branchenüblichen Selbstkosten einen mit
der allgemeinen Wirtschaftslage unvereinbaren Gewinn verschaffen würden.

2. Widerhandlungen gegen diese Verfügung und gegen die erlassenen
Höchstpreisvorschriften werden nach den' Strafbestimmungen des
Bundesratsbeschlusses vom 24. Dezember 1941 über die Verschärfung der
kriegswirtschaftlichen Strafbestimmungen und deren Anpassung an das
Schweizerische Strafgesetzbuch bestraft.

Ferner wird verwiesen auf den Bundesratsbeschluss vom 12. November
1940 betreffend die vorsorgliche Schliessung von Geschäften, Fabrikationsunternehmen

und anderen Betrieben sowie auf die Verfügung Nr. 3 des
Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 18. Januar 1940,
betreffend Beschlagnahme und Verkaufszwang.

Gemäss Verfügung 5 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements,
vom 14. November 1940, ist bei vorsätzlich oder fahrlässig begangenen

Widerhandlungen gegen die Vorschriften über Warenpreise nicht nur
der Verkäufer, sondern auch der Käufer strafbar.

XI. Inkrafttreten. Diese Verfügung tritt sofort in Kraft. Gleichzeitig
wird Ziffer 2a der Verfügung Nr. 195 B/42, vom 5. März 1942,
aufgehoben. 223. 25. 9. 42.

Prcscriptioos n° 195 C/42 da Service fäddral da contrCIe des prix
concernant les vins Indigenes de la rtcolte de 1942

(Da 23 septembre 1942)

Le Service federal du contröle des prix, vu l'ordonnance 1 du Departement

föderal de l'economie publique, du 2 septembre 1939, concernant
le coüt de la vie et les mesures destinees ä protöger le marche, d'entente
avec la division de 1'agriculture, complötant et modifiant partiellement
ses prescriptions n° 195 B/42, du 5 mars 1942," arröte:

Les prix des vins indigenes de la röcolte 1942 sont fixös de la fa$on
suivante:

I. Prix maximums ä payer aux produeteurs. Prix maximums ä payer
aux produeteurs pour les moüts de la röcolte de 1942 prls sous le pressolr,
en francs par litre (dans chacune des classes de prix les montants supörieurs
reprösentent les prix maximums autorises pour les vins de tout lerchoix;
pour les vins de qualite införieure, les prix devront etre röduits en
consequence).
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Gasse
Provenance de prlx

SUISSE OGCIDENTALE

comprend lea vlns provenant
des communes ou regions de

Gcndve Canton de Gendvc:
Gendve

Canton de Yand:
La Cflte V Petite C6te (district de Nyon, hormis

Vieh et Begnins), Morges (district dc
Morges), Crissicr, Renens, Gollion,
Vufflens-la-Ville

IV Etoy, Lavigny, St-Prex
III Vlch. Begnins, Allaman, Aubonne,

Dully, St-Bonnet
II Gilly, Rolle, Bursinei, Perroy (village)

Bougy, Tartegnin, Bursins, Bugnaux,
Cöteaux des Sarraux

I Vinzel, Mont-sur-Roile, Fdchy, Luins,
Perroy des hauts), Chatagndrdaz

caves Ahhave de Mont, Chäleau de Vinzol,
classics Chateau de Luins, Domaine de Males-

_sert
Lavaux IV Pully-Lutry (partie ouest et nord de

Lutry, Savuit, Corsy, Bossidres,
Puliy, Paudex)

III Lutry (partie est)
II Viliette, Grandvaux, Rlex, Cully, Chex-

hres, Chardonnc, Corseaux, Corsler
I Epesses, Rivaz, St-Saphorin

Grands Ddzaley (llmitd k l'ouest: partie du vi-
' erüs gnoble situd sur ie territoire de ia

commune de Puidoux; au nord: par
la route de ia Corniche et le sentier
des Cdles; & 1'est: par ie ruisseau du
Moulin de Rivaz [Flon])

Pour les mises de la ville de Lausanne:
1. Clos des Moines
2.. Ddzaley de la Ville, Abbaye
3. Burignon
Vevey-Montreux (de la rive gauche de

la Veveyse & Veytaux)
Villeneuve
Yvorne-Aigle
Ollon
Bex-Lavey

II Arnex, La Sarraz, Ecldpens, Orbe, re¬
gion d'Yverdon (au sud de l'Arnon)

I Grandson, Champagne, Concise, On-
nens, Bonvillars

Prix maximums pour les
moflts prig an pressolr.

Plants enropdens

blancs rouges

en francs par litre

0.98 k 1 0.98 ä 1.—

1.— ä 1.05 1.— k 1.05
1.05 k 1.08 1.05 & 1.08

00© & 1.10 00© k 1.10

1.15 k 1.18 1.15 k 1.18

1.20 k 1.30 1.20 k 1.30

1.30 ä 1.40 1.30 k 1.40

1.10 1.10
1.10 k 1.20 1.10 ä 1.20

1.15 k 1.25 1.15 k 1.25
1.30 k 1.35 1.30 k 1.35

District de
Vevey

District
d'Aigle

Nord du
canton

1.40 ä 1.60 1.40 k 1.60

1.60 k 1.80 1.30 ä 1.40
2.10 k 2.50 1.50 & 1.60
1.60 k 1.80 1.10 k 1.20

1.15 k 1.20 1.15 k 1.20
1.40 k 1.50 1.40 k 1.50
1.60 & 1.75 1.60 k 1.75
1.25 & 1.30 1.25 k 1.30
1.20 ä 1.25 1.20 k 1.25

1.05 k 1.08 1.05 k 1.08

1.10 ä 1.15 1.10 k 1.15
Pinot noir:
1.50 k 1.60

Les eneaveurs qui achdtent les raisins ou la vendange foulde ont droit pour couvrir
les frais de transport de foulage et de pressurage, k une marge de 4 ä 6 centimes par litre
de moüt obtenu. En consequence, ie prix maximum h payer aux produeteurs, par litre
de moüt pris sous le pressoir, dolt dtre rddnlt des mimes montanls.

Class»
Provenance dc prlx

comprend les vlns provenant
des communes ou rdgions de

Prix maximums pour les
moüts pris au pressolr.

Plants europdens
blanes rouges
en francs par litre

Vand et Vully 1.05 k 1.10 1.05 k 1.10
Fribourg Pinot noir:

1.35 k 1.45
Neuehütel I

Grands
L'enscmbie du canton, äl'exception de:
Champreveyres et vignobie de i'Höpitai

1.20 1.80 k 2.—

erfls de Pourtaids 1.40 ä 1.50
Berne II Lac de Bienne 1.15 k 1.20 1.15 k 1.20

Pinot noir:
Crü Vilie de Berne 1.30 k 1.40 1.40 k 1.50

I autres rdgions du canton 1.05 k 1.10 1.35 k 1.45

Dans les regions du Vully, du iac de Neuchütel et du lac de Bienne, oü ia vendange
est payie & ia gerle (100 litres de vendange foulde), les prix ä payer aux produeteurs sc
caiculent de ia manidre suivanlc:

1. Le rendement des raisins cn moüt est fixd comme il suit:

pour les vlns blancs:
pour les vlns rouges:

85 litres de moüt par gerle de 100 litres
82 litres de moüt par gcrie de 100 litres

2. Les eneaveurs qui achdtent les raisins ou ia vendange foulde ont droit, pour couvrir
ies frais de transport de foulage et de pressurage, k une marge de 4 centimes par litre
de moüt obtenu. En consdquence, le prix maximum ä payer aux produeteurs, par
litre de moüt pris sous le pressoir, dolt dtre rddult du mdme montant.

Les formuies & utiliser pour ces calculs sont les sulvantes:

vlns blanes

prix de Ia gerle <= prix de l'hl de moüt x 17

vlns rouges
prix de la gerle

Gasse
Provenance de prlx

20

prlx de i'hl. de moüt x 41

50

eomprend les vlns des

communes ou rdglons de

moins 4 francs

moins 4 francs

Prix maximums par litre de moüt
pris sons le pressoir, en francs

Plants enropdens

Canton du
Valais

V
IV
III
II

Rdze
Bas-'talals
Chärrat, Riddes, Saxon

(Rive gauche)
Salquenen, Sierre, Granges

Bramois, Ayent, Gri-
misuat, Savidse, Vd-
troz, Conthey, Ardon,
Chamoson, Leytron,
Saillon, Fully, Martigny

Rdgion de Slon (du Pont
de ia Morge ä St-Ldo-
nard compris, avec Cor-
bassidre, Lentine, Mont
Clavoz, Uvrier, Moli-
gnon, etc.).

blanes, rouges
Johannisberg

Petit Rhin
et

Ronge
du Pays

blanes

Fendant
et

Gros Rhin

1.10
1.20

1.20 k 1.25

1.25 ü 1.35 1.35 ä 1.45

1.35 & 1.40 1.45 ä 1.55

rouges

Döle, Garn

ay et
Rouge

d'Enfcr)

1.85 ä 2.05

Les prix des prodults des cdpages spdeiaux, teis que Muscat, Palen, Humagne, Amigne,
Ermitage, Johannisberg-Riesling, Arvine, Malvoisie, Pinot noir, etc., feront l'objet d'une
prescription ultdrieure.

Pour ie canton du Valais, les prix du raisin pris k ia vigne doivent se calculer do
ia manidre sulvante:

1. Le rendement des raisins en moüt est fixd comme il suitt
vins blancs: 80 litres de moüt pour 100 kg de raisins frais
spdclalitds blanches: 70—75 litres de moüt pour 100 kg de raisins frais
vins rouges: 70 litres de moüt pour 100 kg de raisins frais

2. Les eneaveurs qui achetent les raisins ou ia vendange foulde ont droit, pour couvrir
ies frais de transport, de foulage et de pressurage, k une marge de 8 centimes par litre
de moüt obtenu. En consdquence, le prix maximum ä payer aux produeteurs, par
litre de moüt pris sous le pressoir, dolt dtre rddult du mdme montant.

Vlns blancs

prix du raisin pris ä la vigne prix du litre de moüt x 4
g centimes

Vlns rouges
prix du raisin pris k ia vigne prix du litre de moüt X 7 ^ g cenymes

IÖ

Les prix maximums du raisins, calculds selon les formuies ci-dessus, ne doivent en
aueun cas dtre depasses par des paiements suppidmentaires, ristournes, primes k Ia
production, directs ou indirects, etc., proeddds qui seront considdrds comme des infractions
et poursuivis comme telies.

PD. Pour la Suisse oceldentaie, les prix maximums des moüts des odpages Hybrides
(PD.) sont fixds comme suit (en francs par litre) t

Gasse de prix (Hybrides PO.)
III Gendve
II La Cöte et Petite Cöte
I Pour tous les autres vignobles de la Suisse oceldentaie

blancs
—.80

rouges
—.85
—.90

1

SUISSE ORIENTALE s

Les prix des vins provenant des vignobles non mentlonnds dans la liste ci-dessous*
doivent dderottre graduellement en partant des tanx qui y sont dnumdrds.

Prix maximums en francs, par litre, pour les moüts pris sous le pressoir dans les rdglon*
suivantes de ia Suisse Orientale:

Cdpages

RSuschllng

Rlesllng-
Sylvaner

eomprend les vlns
des prinelpales rdglons sulvante«

Eibllng

Bonrgogne

(Pinot noir)

Lac de Zurich, rive droite
Weiningen
Otelfingen
Uhwiesen et les autres communes
Partie extdrieure du canton de Zurich et canton

de Thurgovie
Weiningen
Regensberg
Freienstein
Benken
Uhwiesen
Stammheim
canton de Schaffhouse
Canton d'Argovie
Lac de Zurich, rive droite
Schinznach
Stein-sur-le-Rhin
Sihlingen
Löhningen
Les eantons dc:

Zurich 1

Schaffhouse 1

Thurgovie J

Argovie

Canton de Znrieh:

Teufen, Freienstein, Stammheim
Flaach, Voiken
Rafz
Ossingen, Truttikon, Wil prds Rafz, Hüntwangen
Weiningen
Wiesendangen
Lac de Zurich, rive droite
Benken

Canton de Sehaffhonsc:

Haiiau
Osterfingen, Wilchingen, Trasadingen
Stein-sur-ic-Rhin

Canton de Thnrgovie:

Ottenberg
Nussbaumen, Hüttwiien
Oberneunforn
Niederneunforn, Ermatingen, Steckborn

Canton d'Argovie:

Baden, Wettingen
Döttingen, Villigen _

Canton de St-Gall:

Buchberg (Thal), Berneck
Balgach
Wartau
Mels
Walienstattt

Canton des Grisons:

Herrschaft: Maienfeid, Jenlns, Fläsch, Malans
Zizers
Co ire

Prix maximums pour Ie£
moüts pris an pressoli

Plants enropdens

blanes ronge«

en francs par litre
—.95
—.90

—.85

I

1.05

1.10

1.15

—.80

—.85

1.60
1.55
1.50
1.20
1.45
1.65
1.70
1.35

1.60
1.55
1.85

1.50
1.60
1.30
1.20

1.60
1.45

1.85
1.70
1.90
2.—
2.10

2.10
2.—
2.20

Hybrides (P.D.) (pour toutes ies rdgions de ia Suisse Orientale): rouges: 80 ct. par litre,
blancs: 80 ct. par litre.

Lorsque, en Suisse Orientale, ia rdcoite est payde aux produeteurs sur ia base de
leurs apports de vendange, ie paiement de cette dernidre s'effectuera seion ie bardme
suivant:

Le rendement des raisins en moüt est fixd ä:

Riesling-Syivaner et Elbling 75 litres de moüt pour 100 kg de raisin frais
Räuschllng 80 litres de moüt pour 100 kg de raisin frais
Burgunder 75 litres de moüt pour 100 kg de raisin frais
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Classe
de

prix

IV
III

Suisse mftrldionale:

Cöpages

Canton du Tessln et Vol Mesoceo:

Prix maximums
ft payer au

productcur pour
1 kg de raisin *)

II

Hybrides (PD.) rouges
Raisins «Nostrano > de 2* qualitd (teneur du

moüt en sucre infftrieure ft 14°), rouges
Raisins «Nostrano» de 1" quality toutes

les varifttfts de cftpages non dösignfts dans
la catdgorie I (teneur du moüt en sucre,
minimum 14°), rouges

Raisins spdeiaux (teneur du moüt en sucre,
minimum 15°)
rouges: Mcrlot, Sirah, Cabernet, Malbec,

Pinot noir
blancs: Chasselas, Semillon. Sauvignon

Ir.
—.55

—.66

—.77

1.15
—.90

Prix maximums
correspondant

dn litre de moüt,
pris sous le
pressoir *)

fr.
—.85

1.—

1.17

1.70
1.15 ft 1.20

x) Ces prix s'entendent marchandise prise chez le producteur, poids net. H est inter-
dit de compter ou de faeturer no prix moyen entre les diffdrentes sortes de raisin, les-
quelles doivent dire mentionndes sdpardmcnt sur le bulletin de livraison ou la facture.

2) Prix dtablis en tenant compte du taux de rendement des raisins en moüt (70%),
du courtage d'achat des raisins, dn transport de ceux-cl de chez le produeteur au pressoir

et des frais de pressurage.

II. Vln rond et vin clair. Lorsque les vins sont vendus «vin rond »,

e'est-ä-dire apres fermentation mais avee les lies, ou «vin clair», e'est-
ä-dire sans les lies, les prix du moüt sous le pressoir peuvent ötre augments
par le produeteur ou l'eneaveur de 3% au maximum pour «vin rond »,

aprös fermentation et de 10% au maximum pour «vin elair ».

III. Concentres et jus de ralsln non fermentg. Les primes aeeordöes

pour les livraisons de moüt destine äla concentration ou ä la eonsommation
eomme jus de raisin non fermentö, sont fixöes eomme il suit:

4 ct. par litre lorsque l'enlövement a lieu sous le pressoir,
12 ct. par litre pour les moüts döbourbös et logös ehez le

fournisseur.

IV. Mlses publlques. 1° Toutes les mises publiques de vins ou de ven-
dange indigenes doivent ötre annoneöes au Serviee federal du eontröle
des prix au molns 15 jours avant la date pr£vue.

2°L'offre et la eriee du vin et de la vendange — lors de ventes aux
enchöres — doivent se faire d'apres la denomination etablie par les pr6-
sentes prescriptions.

3° Les prix maximums fixes ne peuvent en aueun eas gtre depasses.
Lorsque ecux-ci sont atteints, l'adjudication doit se faire obligatoirement.
S'il reste plusieurs adjudicataires, l'autorite qui a ordonne la mise pro-
eedera ä une equitable repartition entre les interesses, mais la preference
sera donnee aux miseurs habituels. Au cas oü aueun arrangement n'inter-
viendrait, le ou les acquöreurs seront designes par tirage au sort.

4° Une copie eonforme du proees-verbal de la mise sera envoyee au
Serviee federal du eontröle des prix dans les 10 jours suivant la clöture de

celle-cl.

V. Inventaire des stocks de vins Indigenes de la rgcolte de 1941. Tous
les detenteurs de vins indigenes de la recolte de 1941 ont l'obligation de

dresser un inventaire, au 30 septembre 1942, des stoeks qui sont en leur
possession ä eette date. Le Serviee födöral du eontröle des prix se röserve
d'en verifier l'exactitude en tout temps.

VI. Ventes des vins indigenes de la rgcolte de 1941. Les stoeks de vins
indigenes de la röeolte de 1941 doivent se vendre sur la base des prix
maximums fixös par les prescriptions n° 195 B/42, du 5 mars 1942. Us ne pourront
en aueun cas faire l'objet de transactions sur la base des prix fixes par les

prgsentes prescriptions, qui s'appliquent ä la röeolte 1942.

VII. Entrges et sorties des vins lndiggnes de la rgcolte de 1942. Tout
dötenteur de vins indigenes de la röeolte de 1942 a l'obligation de tenir ä

jour un llvre d'entrges et de sorties de ees vins, spgeifiant leur dönomination,
eomme l'etablissent les prgsentes prescriptions (elasses de prix et
provenance). Le Serviee födöral du eontröle des prixs'en rgserve la vörifieation
en tout temps.

VIII. Obligation d'utlllser la dgnomination gtablie. La dgnomination
des vins par elasses de prix et Selon la provenanee, telle que l'gtablissent
les tableaux ei-dessus, doit etre utillsge pour les opgrations de toutes natures
intgressant le eommeree des vins (livres d'eneavage, d'entrges et de sorties,
eontrats, documents de ventes et d'aehats, lettres de voiture, ete.).

IX. Marges du commerce, de l'hötellerie, des restaurants, cafgs, etc.
Les prescriptions n°195A/42 du Service fgdgral du eontröle des prix du
16 fgvrier 1942, eoncernant les marges du eommeree, de l'hötellerie, des

restaurants, cafgs, ete., pour les vins (indiggnes et gtrangers) restent en
vigueur jusqu'ä nouvel avis.

Rgserves. 1° Demeurent rgservges les dispositions prgvues äl'artiele2a
de l'ordonnance 1 du Dgpartement fgdgral de l'geonomie publique, du
2 septembre 1939, coneernant le eoüt de la vie et les mesures destinges
ä protgger le marchg, statuant qu'il est interdit d'exiger ou d'aeeepter ä

l'intgrieur du pays des prix qui proeureraient, compte tenu du prix de

revient usuel de la branche en question, un bgngfiee incompatible avee la
situation geonomique ggngrale.

2° Quieonque eontrevient aux prgsentes prescriptions est passible des

sanetions prgvues par l'arrgtg du Conseil fgdgral du 24 dgeembre 1941,

aggravant les dispositions pgnales en matigre d'geonomie de guerre et les

adaptant au Code pgnal suisse. Auxtermes de l'ordonnanee n° 5 du Dgpartement

fgdgral de l'geonomie publique, du 14 novembre 1940, les aeheteurs
sont punissables au mgme titre que les vendeurs. Est rgservge l'appliea-
tion de l'arrgtg du Conseil fgdgral, du 12 novembre 1940, eoneernant la
fermeture prgventive de loeaux de vente et d'ateliers, d'entreprises de

fabrication et d'autres exploitations, ainsi que de l'ordonnanee n°3 du

Dgpartement fgdgral de l'geonomie publique, du 18janvier 1940,eoncernant
le sgquestre et la vente forege.

XI. Entrge en vigueur. Les prgsentes prescriptions entrent immö-
diatement en vigueur. En mgme temps, la disposition prgvue par le ehiffre 2a
des prescriptions n° 195 B/42, du 5 mars 1942, est annulge.

223. 25. 9. 42.

Verfflgnng Nr. 627 A/42 der Eidgenössischen Preiskontrollstelle
fiber Preise für fleisch, Vfirste nnd Metzgereifette

(Vom 24. September 1942)

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf die Verfügung 1
des Eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements, vom 2. September 1939,
betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Sehutz der regulären
Marktversorgung, im Einvernehmen mit dem Eidgenössischen
Kriegsernährungsamt, in Ersetzung ihrer Verfügungen Nrn. 547, vom 20. September
1941, 579 A/42, vom 13. Februar 1942, und 534 A/42, vom 10. Juni 1942,
verfügt:

1. Für Fleiseh, Würste und Metzgereifette "werden nachstehende
Höchstpreise festgesetzt:

A. Rindfleisch nnd Knhfielsehi '
Dctalihüclistprelse netto (ohne Warcnnmsatzstcuer)

Rindfleisch la Rindfleisch IIa Kuliflcisch
(Fleiseh von (Fleisch von (Fleisch von

Artikel Sciiiaehltlcrcn der Schlachlticrcn der Schlaciilliercn der
KaL la. b und lila) Kat. Ic, IIa u. Illh) Kat. IIb und c)

gemäss Verfügung \'r. 583 B/42 vom 1. September 1942

Fr./kg Fr. /kg
a) Siedfleisch (mit höch¬

stens 25 % Knoehen)
Brustspitz, Stich, fetter

Lcmpen 4.40
Ucbriges Siedfleisch 4.80
Spezial-Siedstücke

(Federstück, Hohrücken,
abgedeckter Rücken,
Laffenspitz) 5.—

b) Bratcnficlscii (mit höchstens

25 % Knoehen):
Dieke Schulter und

Schulterfilet 5.—
Unterspülte 5.20
Vorsehlag, Eckstück 5.40

c) Spezialstücke: Für Nierstück (Hüft,
Preiszuschläge zulässig.

Bei Lieferung an Grossverbraucher sind auf den vorstehenden Preisen die bisher
übliehen Rabatte zu gewähren.

Bei Lieferung an Wiederverkäufer ist diesen ein angemessener Rabatt einzuräumen,
der ihnen bei Abgabe des Fleisches an die Konsumenten die Einhaltung der vorgeschriebenen

Detailhöchstpreise ermöglicht.

B. Geräuchertes und gesalzenes Schweinefleisch:

4.20
4.60

4.80

4.80
5
5.20

Fr./kg

4.—
4.20

4.40

4.40
4.50
4.70

Roastbeef, Filet) sind die allgemein übliehen

Artikel
Abgabepreis an

Dctaiiilsten

Rippli, geräuchert
Rippli, gesalzen
Speck (Schweinsbrust), geräuchert mit Bein
Speck (Schweinsbrust), geräuchert, ohne Bein
Küehcngeräucherter Speck
Speck (Schweinsbrust), gesalzen

Fr./kg
5.60
5.10
6.—
6.20
6.80
5.50

Detailhöchstpreis
netto

(ohne Warcnumsalzstcucr)
Fr./kg
6.60
6.—
7.—
7.20
8.—
6.40

j Die bisher erteilten Sonderbewilligungen behalten bis auf weiteres ihre Gültigkeit.
'

Die Ende Februar 1942 für das übrige Sehweinefleisch bewilligten Preise erfahren
keine Aenderung.

C. Würste:
Detaiihöclistprcis netto

(ohne Warenumsatzsteuer)
Fr. —.40
Fr. —.52
Fr. 1.10
Fr. 1.—
Fr. 2.80
Fr. 2.20

Mindest- Abgabepreis an
Artikel rohgcwicht Dctaiiilsten

< Cervelas » je Stück 100 g Fr. —.36
«Wienerli» je Paar 100 g Fr.—.47
• Schüblig» je Paar 200 g*) Fr. 1.—
« Landjäger » je Paar 160 g Fr. —.92
Blut- und Leberwürste Je kg — —
Blutwürste je kg — —

*) Gewichtsnorm für sog. «Zürcher Sehübllg».

Für Schüblig (wie z. B. « St.-Galler Schüblig ») mit wesentlich, höherem Rohgewicht
sind Abgabepreis und Wiederverkäuferrabatt entsprechend, d. h. in Anlehnung an die
vorstehenden Ansätze, zu errechnen.

Andere Stückwürste und Würste naeh Gewieht (ausgenommen Schweizer SS-Salami,
Salamctti, Salamelle und Mortadella): Die Ende Juni 1942 bewilligten Verkaufspreise
erfahren keine Aenderung.

D. Metzgereifclte:

Artikel
Schmer, roh, und Speck zum Auslassen
Schweineschmalz, ausgelassen, rein
Rinderfett la, roh
Rinderfett la, inländisch, ausgelassen

Abgabepreis an Detallhöchstprels netto
Dctaiiilsten (ohne Warenumsatzstcucr)

— Fr. 4.20 je kg
Fr. 4.70 je kg Fr. 5.20 je kg

— Fr. 2 70 je kg
— Fr. 3.40 je kg

Rinderfett, roii und ausgelassen: Die festgesetzten Höchstpreise gelten für erste
Qualität. Die Verkaufspreise für rohes und ausgsJassenes Rinderfett geringerer Qualität
sind entsprechend tiefer anzusetzen. Für sogenanntes «Premier jus » hat sich die
Detailverkaufsstelle an den Höchstpreis zu halten, der Ihr bei Bezug dieses Fettes durch die
erzeugende bzw. liefernde Fettschmelze bekanntgegeben wird.

Mctzgcrci-Misciifettc (Schweineschmalz + Rinderfett; oder vorwiegend Metzgerel-
fette + Speiseöl): Bei der Preisfestsetzung für solche Fette 1st anteiismässlg auf die für
die Einzelbcstandteile geltenden Höchstpreise abzustellen. Ein Mischkostenzuschlag
von Fr. —.30 per kg ist zulässig. Der Handel ist berechtigt, seine Verkaufspreise für solche
Mischfette im gleichen Masse (in Fr. und Rp. per kg) heraufzusetzen, wie sich die
Lieferanten- bzw. Einstandspreise erhöhen.

2. Soweit der Detailhandel üblicherweise Rabatte bzw.
Rückvergütungen gewährt, können die in dieser Verfügung angesetzten
Nettoverkaufspreise entspreehend erhöht werden. Jedoeh darf sieh naeh Abzug
der Rückvergütung äusserstenfalls der höchstzulässige Nettoverkaufspreis
ergeben.

3. Vorbehalten bleiben die Bestimmungen des Art. 2, Lit. a, der
Verfügung 1 des Eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements, vom 2.

September 1939, betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Sehutz
der regulären Marktversorgung,* danaeh ist es untersagt, im Inland Preise
Zu fordern oder anzunehmen, die unter Berücksichtigung der branehe-
übliehen Selbstkosten einen mit der allgemeinen Wirtschaftslage
unvereinbaren Gewinn verschaffen würden.

4. Widerhandlungen gegen diese Verfügung werden nach den
Strafbestimmungen des Bundesratsbesehlusses vom 24. Dezember 1941 über
die Verschärfung der kriegswirtschaftlichen Strafbestimmungen und deren

Anpassung an das Schweizerische Strafgesetzbuch bestraft. Ferner wird
yerwiesen auf den Bundesratsbeschluss vom 12. November 1940 betreffend
die vorsorgliehe Schliessung von Geschäften, Fabrikationsunternehmungen
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und andern Betrieben sowie auf die Verfügung 8 des Eidgenössischen
Volkswirtsehaftsdepartements, vom 18. Januar 1940, betreffend Beschlagnahme

und Verkaufszwang.
5. Diese Verfügung tritt am 25. September 1942 in Kraft. Gleichzeitig

werden die Verfügungen Nrn. 547, vom 20. September 1941, 579A/42,
vom 13. Februar 1912, und 534 A/42, vom 10. Juni 1942, aufgehoben. Die
vor dem Inkrafttreten der vorliegenden Verfügung eingetretenen
Tatbestände werden auch fernerhin nach den bisherigen Bestimmungen beurteilt.

223. 25. 9. 42.

Prescriptions n° 627 A/42 da Service föderal da coatröle des prix
concernaet les prix de la viande, des saacisses et de la graisse de boacherle

(Du 24 septembre 1912)

Le Serviee federal du eontröle des prix, vu 1'ordonnance n° 1 du
Departement föderal de l'eeonomie publique, du 2 septembre 1939, eoneernant le
coüt de la vie et les mesures destinees ä proteger le marche, d'enterite avec
l'Offiec de guerre pour 1'alimentation, rempla?ant les prescriptions
nos 547, du 20 septembre 1941, 579 A/42, du 13 fövrier 1942, et 534A/42,
du 10 juin 1942, arrete:

1. Les prix maximums de la viande, des saucisses et des graisses de
boucherie sont fixes aux taux suivants:

A) Viaode de bceuf et de vaehe:

Prix maximums nets de vente an ddtall (impöt gor
le cliHtre d'affaires neu eompris)

bceuf 1" qua).
Articles (Viande de b£-

tall de bouehcrle
des ealdgorles fa,

b et flfa) •)
fr. /kg

a) Boullll (avec 25 % de charge au
maximum):

pointe de grumeau, eou, prin
gras 4.40

autre qualitö de boullll 4.80
morceaux spdeianx & bouiUir

(cöte plate, cöte couverte,
basse cöte, pointe d'öpaule) 5,—

b) Itotl (avec 25% de charge au
maximum):
öpais d'öpaule, füet d'ipaule 5.—

tranche ronde 5.20
noix (fausse tranche) coin 5.40

o) Moreeaux spöclaox: Pour l'aioyau (rumpsteack,
gönöralement pratiquis sont autorisös.

bceuf 2* quai.
(viande de bd-

tail de boueberle
des categories fe,
IIa et inb) *)

fr./kg

4.20
4.60

vaehe
(viande de bi~

tall de boueherle
des categories
üb et e) •)

fr./kg

4.—
4.20

4.80

4.80
5.—
5.20

faux-filet, filet), les

4.40

4.40
4.50
4.70

supplements

Lors de iivralsons anx consommateurs importants, on accordera snr les prix precites
les rabais qui ont ete pratiques antferieurement

Lors des iivraisons aux revendeurs, on accordera ä cenx-ci un rabais, leur permettant
de respecter les prix de detail maximums imposes pour la vente au detail.

*) Selon prescriptions n° 583 B/42, du 1er septembre 1942.
%

B) Viande de pore saKc et tumeei

Articles

Cöteicttes fumecs
Cötclcttes saiecs
Lard (poitrine de pore) fume avec os
Lard (poitrine de pore) fume sans oe
Lard fume de campagne
Lard (poitrine de pore) sal6

Prix de vente
aux detalltants

fr./kg
5.60
5.10
6
6.20
6.80
5.50

Prix de detail nets
(ImpAl sur ie chiffre

d'affaires noa eompris)
fr./kg
6.60
6.—
7—
7.20
8—
6.40

Les autorisations speciales accordees precedemment demeurent valables jnsqn'ä
nouvel avis.

Les prix des autrcs categories de viande de pore autorises k fin ttvrier 1942 no su-
blssent pas do modification.

C) Sauelssest

Articles

< Ccrveias » la pi6ce
< Wlencrii» la paire
< Schllblig » la paire
• Gendarmes », ia paire
boudins et saucisses an foie

(saucisses grises) par kilo
boudins achetds seuls, par kilo

Folds brut

g
100
100
200 *)
160

Prix de veote
aux dötaiiiants

fr.
—.36
—.47

1.—
—.92

Prix de detail
maximums nets (hnpöt
sur le ehlllre d'alfalrcs

non eompris)
fr.

—.40
—.52

1.10
1.—

2.80
2.20

*) Poids pour les « SchObiigs Zurichois ».

Pour ies Schübilgs (tels que « SchObiigs st-gallois ») dont le poids brut est senslblement
supörieur, ies prix de vente et les rabais ä accorder aux revendeurs doivent ötre fixes
d'nprös les taux pröcitös.

Aulrcs sauelsses vendues & la plioe et sauetsses vendues an poids (hormis les salamis
suisses SS, salnmettis, salamelics et mortadelles): Les prix autorisös ä fin juin 1942 ne
snbissent pas de modification.

D) Graisses de boucherie :

Prix de vente
Artieies aux detolllants

fr./kg

Prix de detail
maximums nets (hnpöt
sur le ehiffre d'affaires

non eompris)
fr./kg
4.20
5.20
2.70

3.40

graisse de porc crue et lard destinö ä fitre fondu
saindoux pur 4.70
graisse de gdnisse de prcmi&re qualite, cruo —
graisse de gdnisse de premiöre qualitd indigönc,

fondue —
Graisse de genisse, erue on fondue: Les prix maximums ont trait 4 des marchandises

de prciniöre quaiitd. Quant aux prix de vente des produits de qualitds moindres, ils
doivent fitre fixds ä des taux proportionneiiement infdrieurs. Pour ce qui est du «premier
Jus > les ddtaiiiants doivent s'en tenlr au prix maximum qui leur est commnniqud par
le fondoir en cause.

Graisses de boueherle mdlangdes (saindoux + graisses de gdnlsses, ou notamment,
graisses de boucherie 4- hui]es comestibles): Les pitx de ces produits doivent ötre dtablis
sur la base des prix maximums des matiöres composantes. line indemnltd de mixtion
de 30 ct. par kilo est permise. Les marchands sont autorisds ä augmeuter icurs prix de
vente de ces graisses mdlangdes dans les mömes proportions (en francs et centimes par
kflo) dans lesquelies leurs prix de revient se sont reievds.

2. En tant que les dötarillants accordent ä leur clientele des rabais
ou ristourncs, les prix de vente bruts susmentionnes peuvent etre
augments en consöquenee, pourvu que, apres deduction de ccs rabais ou
ristournes, les prix nets presents ne soient pas depasses.

3. Les dispositions de 1'article 2, lettre a, de l'ordonnanee 1 du
Departement fedöral de l'eeonomie publique, conernant le coüt de la vie et les

mesures destinies ä proteger lc marehe, du 2 septembre 1939 — statuant
qu'il est interdit d'exiger-ou d'aeeepter ä l'interieur du prys, des prix qui
procureraient, eompte tenu du prix de revient usueldelabrancheen question,
un benefice incompatible avec la situation eeonomiquc generale, — demeurent
reservöcs.

4. Quiconque contrevient aux prösentes prescriptions est passible
des sanctions prövues par l'arrete du Conseil federal du 24 deeembre 1941

aggravant les dispositions pönales en mutiere d'economie de guerre et
les adaptant au Code pönal suisse. Est reservee l'application de l'arrete
du Conseil föderal du 12 novembre 1940 eoneernant la fermeture preventive
de locaux de vente et d'ateliers, d'entreprises de fabrication et d'autres
exploitations, ainsi que de l'ordonnanee 3 du Departement föderal de
l'eeonomie publique, du 18 janvier 1940, eoneernant le sequestre et la vente
forcöe.

5. Les prösentes prescriptions entrent en vigueur le 25 septembre
1942. Simultanement, les prescriptions n0B 547, du 20 septembre 1941,
579 A/42, du 13 fevrier 1942, et 534 A/42, du 10 juin 1942, sont rapportees.
Lee faits intervenus avant la promulgation des prösentes prescriptions
seront jugös d'aprös les dispositions pröcedemment en vigueur.

223. 25. 9. 42.

Prescriztooe If. 627 A/42 dell'Uffieio föderale dl ceitreUe del jrezzi
concerneote i prezzi della came, delle salsiece e de) grassi da naeellerie

(Del 24 settembre 1942)

L'Ufficio federale di controllo dei prezzi, vista l'ordinanza 1 del Dipar-
timento federale dell'economia pubbliea, del 2 settembre 1939, concernente
il costo della vita e le misure per proteggere l'approwigionamento regolare
del mercato, d'intesa con l'Uffieio di guerra per i viveri, in sostituzione
delle prescrizioni N. 547, del 20 settembre 1941, N. 579 A/42, dell3febbraio
1942, e N. 534 A/42, del 10 giugno 1942, ordinal

1. I prezzi massimi della carne, delle salsiece e del grassi da macellerie
sono fissati come segue:

A) Came di manzo e di vacea:

Prezzi miwdml nettf di vendita al minnto (senza imposta sulla
clfra d'affarl)

ArtteoH manzo la manzo IIa vaeea
earae dl bestlame (earne di besttamo (earae di bestiame
da maeelto della da maceiio della da macello della

eategorla eategoria eategorla
Ia, b e ma) *) Ie, Eta e nib) *) IIb e e) *)

a) Carne da bollito (eon 25 %
al massimo di ossa):
Fiocco di punta, coHo,

scavo dl pancia 4.40 4.20 4.—
Altre qualiU da boUito 4.80 4.60 4.20
Prezzi speciaii da bollito

(biancocostato delle coste
basse, coste della schiena,
reale, aietta) 5.— - 4.80 4.40

b) Carne d'anosto (con 25%
al massimo dl ossa)*
Traverso di spaDa, Allga-

tello della spaia 5.— 4.80 4.40
Sotto fesa 5.20 5.— 4.50
Osso buco, anca 5.40 5.20 4.70

o) Prezzi speelali: Per II lombo (codino, contro-filetto, filetto) sono autorizzati i supple-
menti usuali.

Sni prezzi sumferiti vanno accordati, per fornitnre a consumatori important!, 1

rlbassi usuaii concessi finora.

Per forniture a rivenditorl verrä concesso un ribasso che permetta a quest'uitimi
di applicare per la vendita della carne f prezzi massimi ai consumatori stability

*) Secondo la prescrlzione n° 583 B/42, del 1° settembre 1942.

B) Cane snina aftamieata e salaiat

Prezzi netti di vendita al
Prezzo dl veadlta mlneto (senza Imposta sulla

Artieeli a dettaglianti eifra d'affari)
Fr. U kg Fr. Ukg

Costolette di maiale affumicate 5.60 6.60
Costolette dl maiale salate 5.10 6.—
'Paneetta affnmicata, con osso 6.— 7.—
Pancetta affumicata, senza osso 6.20 7.20
Paneetta affumicata alia paesans 6.80 8.—
Pancetta saiata 5.50 6.40

Le autorizzazioni speciaii rilasciate finora sono valevoli fino a nuovo awiso.
I prezzi deiie altre categorie di came snina in vigore a fine febbraio 1942 non subiscono

alcuna modifieaxione.
C) Salsiece:

Prezzi massimi di rcn-
Pes* Prezze di vendita dita al miauto (senza

ArtlcoU greggio a dettaglianti imposta sulla eifra
mluimo d'ollari)

< Cervelas », pezzo 100 g Fr.—.36 Fr. —.40
< Wienerli », paio 100 g Fr. —.47 Fr. —.52
< Schllblig >, paio 200 g*) Fr. 1.— Fr. 1.10
«Landjäger », paio 160 g FT. —.92 Fr. i.—
Sangninaeci e salsiccc di legato, fl kg — — Fr. 2.80
Sangninaccl acqnistati soli, il kg — — Fr. 2.20

*) =- Norma dl peso per 1 cosidetti < Schüblig di Zurigo ».

n prezzo di vendita e lo sconto ai rivenditorl per i« SchObiigs »(per esempio < SchQbiige
di San Gallo) con peso greggio sensibilmente maggiore, devono essere calcoiati propor-
zionalmente, vale a dire, sulla base del prezzi sopraindicati.

Altre salaleee al pezze e salsiece al peso (salumeria) (esclusi 1 salami svizzerl SS, 1

salametti, le salamelle e la mortadella). I prezzi di vendita autorizzati a fine giugno 1942
non subiscono alcuna modifies.

/
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D. Grassl da maccllerle
Frezzi masslml di vendita al

Articoli Frezzo di vendlta minuto
a dcttagiianti (senza lmposta sulla eilra

d'affari)
Grasso suino, greggio e lardo da fondere — Fr. 4.20 11 kg
Strutto fuso, puro Fr. 4.70 il kg Fr. 5.20 il kg
Grasso bovino la, greggio — Fr. 2.70 il kg
Grasso bovino la, indigeno, luso — Fr. 3.40 il kg

Grasso bovino, greggio e luso: I prezzi massimi stabiliti si riferiscono a mcrcc di
la qualitä. I prezzi di vendita del grasso bovino greggio e luso di quaiitä inferiore devono
essere proporzionalmente ridotti. Per il cosidetto « primo sugo », i dcttagiianti devono
attenersi al prezzo massimo che sarä loro comunicato all'atto dcll'acquisto di questo
grasso da parte dellc aziende. produttrici o fornitrici.

Grassi da maceiicrie ralstl (strutto + grasso bovino o prcvalentemente grass! da
macelierie + olio cominestibile): I prezzi di questi prodotti devono essere fissati in pro-
porzione dci prezzi massimi dclle singole quote-parti. £ ammcsso un supplcmento di
30 cent, per chilogramma per spesc di mescolatura. I commcrcianti sono autorizzati

v a maggiorare i loro prezzi di vendita (in franchi c ccntesimi per chilogramma) di questi
grassi misti, nella misura del rincaro dei prezzi di costo.

2. Inquanto i dettaglianti accordino alia clicntela dci ribassi o abbuoni,
i prezzi di' vendita lordi stabiliti da questa prescrizione possono essere
proporzionalmente maggiorati purchö, dedotto l'abbuono od il ribasso,
i prezzi netti prescritti non siano sorpassati.

3. Restano riservate le disposizioni deU'art. 2, lett. a, dell'ordinanza 1

del Dipartimento federale deH'economia pubblica, del 2settembre 1939,
concernente il costo della vita e le misure per proteggere l'approwigiona-
mento regolare del mercato, secondo le quali ö vietato esigere o accettare
all'interno dei prezzi che procurino un profitto incompatibile con la situa-
zione economica generale, tenuto conto del prezzo di costo usuale nel ramo.

4. Chiunque contrawiene a questa prescrizione incorre nelle sanzioni
previste del decreto del Consiglio federale del 24 dicembre 1941 concernente
l'inasprimento delle disposizioni penali in materia di economia di guerra
e il loro adattamento al Codice penale svizzero. Rimandiamo inoltre al
decreto del Consiglio federale del 12 novembre 1940 concernente la chiusura,
a titolo precauzionale, di negozi, laboratori, fabbriche ed altre aziende,
nonchö all'ordinanza N. 3 del Dipartimento federale deH'economia
pubblica del 18 gennaio 1940 in merito al sequestro ed alia vendita forzata.

5. La presente prescrizione entra in vigore il 25 settembre 1942. Sono
abrogate in pari tempo le prescrizioni N. 547, del 20 settembre 1941, N. 579
A/42, del 13 febbraio 1942, eN. 534 A/42, del 10 giugno 1942. I fatti verifi-
catisi prima dell'entrata in vigore di questa prescrizione continueranno
ad essere giudicati in base aUe disposizioni vigenti finora.

223. 25. 9. 42.

Weisungen
der Sektion für Milch und Milchprodukte des Eidgenössischen Kriegs¬

ernährungsamtes betreffend Gewichts- und Verwägungsverluste
(Vom 22. September 1942)

Gestützt auf die Verfügung Nr. 33 des Eidgenössischen Kriegs!
ernährungsamtes über Abgabe und Bezug von Lebens- und Futtermitteln
(Bezugssperre und Rationierung von Käse), vom 28. August 1941, und in
Ergänzung der Weisungen betreffend Gewichts- und Verwägungsverluste
vom 29. August 1942 des Eidgenössischen Kriegsernährungsamtes werden
im Einvernehmen mit diesem Amte folgende Bestimmungen erlassen:

Ab 25. September 1942 sind bei der Zuwägung der Ortsreserve an
Käsefabrikanten, die ihre Produkte an das Kriegswirtschaftliche Syndikat
Schweizerische Käseunion abliefern, für die durch die Lagerhaltung und
Ausschnitt entstehenden Gewichtsverluste 5% Dekalo auf den zugewogenen
Mengen zu berücksichtigen. 223. 25. 9. 42.

v

Instructions
de la Section du lait et des produits laitlers de i'Office föderal de guerre pour
l'alimentation sur les pertes de poids resultant de l'encavage et du döbit

(döchets)
(Du 22 septembre 1942)

Vu l'ordonnancc n° 33 de l'Office föderal de guerre pour l'alimentation
sur la vente de denrees alimentaires et fourragöres (interdiction d'aehat
et de vente et rationnement du fromage), du 28 aoüt 1941, et en complement

des instructions de l'Office federal de guerre pour l'alimentation du
• 29 aoüt 1942 concernant les pertes de poids par l'encavage et le debit
(decalo), d'entente avec l'office pretite, les instructions ci-apres sont
ödictöes:

Dös le 25 septembre 1942, lors des pesees des reserves locales aux fa-
bricants qui livrent leur fromage au Syndicat de l'economie de guerre
Union suisse du commerce de fromage, il sera tenu compte d'un dechet
d'encavage et de debit de 5% sur les quantites pesees. 223. 25. 9. 42.

Istruzioni
delta Sezione latte e iatticini dell'Ufficio federale di guerra per i viveri con-

cernenti il calo del formaggio e la perdita di peso nella vendita
(Del 22 settembre 1942)

Vista l'ordinanza N. 33 dell'Ufficio federale di guerra per i viveri
concernente la consegna di derrate alimentari e foraggi (divieto deHa for-
nitura e dell'acquisto del formaggio e razionamento dello stesso), del
28 agosto 1941, e a complemento delle istruzioni dell'Ufficio federale di
guerra per i viveri del 29 agosto 1942 concernenti il calo del formaggio
e la perdita di peso nella vendita al minuto, d'intesa coUo stesso ufficio,
vengono emanate le seguenti prescrizioni:

A contare dal 25 settembre 1942, le perdite di peso derivanti daU'im-
magazzinamento e dal taglio delle forme in pezzi devono essere prese in
considerazione defalcando un calo del 5% sul peso delle scorte locali ai
fabbricanti che forniscono i loro prodotti al Sindacato deH'economia di

guerra Unione svizzera del commercio del formaggio. 223. 25. 9. 42.

Weisung
der Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie- und
-Arbeits-Amtes über die Bewirtschaftung von Schwefel und Schwefelkohlenstoff

(Vom 23. September 1942)

• Die Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie und
-Arbeits-Amtes, gestützt auf die Verfügung Nr. 21 des Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements, vom 19 Februar 1941, über die Sicherstellung
der Versorgung von Volk und Heer mit technischen Rohstoffen, Halb- und
Fertigfabrikaten (Vorschriften über die Produktionslenkung in der chemischen

und pharmazeutischen Industrie), mit dem Einverständnis des Kriegs-
Iudustrie- und -Arbeits-Amtes, erlässt folgende Weisungen:

Art. 1. Produktion. Die Gewinnung von Schwefel, die Aufarbeitung
von schwefelhaltigen Abfällen und die Herstellung von Schwefelkohlenstoff
bedürfen einer Bewilligung der Sektion für Chemie und Pharmazeutika
des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes (im folgenden «Sektion» genannt).

Art. 2. Importe. Importe von Schwefel und Schwefelkohlenstoff sind der
Sektioh unter Angabe von Menge und Qualität bei Eingang der Ware zu
melden.

Art. 3. Abgabe durch Produzenten und Importeure.' Die Abgabe von
Schwefel, schwefelhaltigen Abfällen und Schwefelkohlenstoff durch Produzenten

und Importeure ist nur mit der Bewilligung der Sektion gestattet.
Art. 4. Verwendung für industrielle und technische Zwecke. Die

Verwendung von Schwefel, schwefelhaltigen Abfällen und Schwefelkohlenstoff
aus eigenen Importen und von im eigenen Betrieb rückgewonnenem
Schwefelkohlenstoff durch verarbeitende Betriebe ist nur mit Bewilligung der Sektion
gestattet.

Die Sektion behält sich vor, die Verwendung von Schwefel,-schwefelhaltigen
Abfällen und Schwefelkohlenstoff für einzelne Verwendungszwecke

ganz oder teilweise zu untersagen.
Art. 5. Verwendung für landwirtschaftliche Zwecke. Die Verwendung

von Schwefel und Schwefelkohlenstoff für landwirtschaftliche Zwecke
bleibt der Regelung durch die Sektion für Düngerwesen und Abfallverwertung

des Kriegsernälirungsamtes vorbehalten-.
Art. 6. Zuteilung von Schwefelkohlenstoff an die Zellwoll- und

Kunstseidenindustrie. Den verarbeitenden Betrieben der Zellwoll- und
Kunstseidenindustrie wird Schwefelkohlenstoff gemäss den im Einvernehmen mit
der Sektion für Textilien des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes
erlassenen besondern Weisungen der Sektion zugeteilt.

Art. 7. Buchführungspflicht. Die Produzenten und Importeure, die
verarbeitenden Betriebe im Sinne von Art. 4 und die Betriebe der Zellwoll-
und Kunstseidenindustrie sind verpflichtet, über Gewinnung, Import,
Lagerhaltung, Abgabe, Bezug und Verwendung von Schwefel, schwefelhaltigen
Abfällen und Schwefelkohlenstoff gesondert Buch zu führen.

Art. 8. Strafbestimmung. Widerhandlungen gegen diese Weisung, gegen
Ausführungsvorschriften und Einzelverfügungen der Sektion werden gemäss
Bundesratsbeschluss vom 24. Dezember 1941 über die Verschärfung der
kriegswirtschaftlichen Bestimmungen und deren Anpassung an das
Schweizerische Strafgesetzbuch bestraft.

Art. 9. Inkrafttreten. Diese Weisung tritt am 24. September 1942 in
Kraft. 223. 25. 9. 42.

Instructions
de la Section des produits chimiques et pharmaceutiques de l'Office de
guerre pour l'industrie et le travail sur le contröle de la production et du

commerce du soufre et du sulfure de carbone

(Du 23 seplcmbre 1942)

La. Section des produits chimiques et pharmaceutiques de l'Office de

guerre pour l'industrie et le travail, vu l'ordonnance n° 21 du Departement
föderal de l'economie publique, du 19 fövrier 1941, tendant ä assurer l'appro-
visionnement de la population et de l'armee ei) matiöres premieres pour
l'industrie et en produits mi-fabriqu6s et fabriquös (contröle de la production
dans l'industrie chimique et pharmaceutique), avec l'assentiment de l'Office
de guerre pour l'industrie et le travail, a r r g t e :

Article premier. Production. La production de soufre, le traitement des
döchets contenant du soufre et la preparation de sulfure de carbone sont
subordonnös ä l'autorisation de la Section des produits chimiques et
pharmaceutiques de l'Office de guerre pour l'industrie et le travail (appelöe ci-
apres «section»).

Art. 2. Importation. Les quantites et qualitös de soufre et de sulfure de
carbone importös doivent ötre döclarees ä la section, dös l'arriv6e de la
marchandise.

Art. 3. Livraison par les produeteurs et importateurs. Les produeteurs
et importateurs ne peuvent Iivrer, sans l'autorisation de la section, ni
soufre, ni d6ehets contenant du soufre, ni sulfure de carbone.

Art. 4. Emploi pour fres usages industriels et techniques. Les entre-
prises qui traitent le soufre, les döchets contenant du soufre et le sulfure
de carbone ne peuvent, sans l'autorisation de la section, employer ces
matieres, qu'elles proviennent de leurs importations ou qu'il s'agisse de
sulfure de earbone r6cup6re dans leur exploitation.

La section se röserve d'interdire, entiereinent on partiellemcnt, l'emploi
de soufre, de döchets contenant du soufre et de sulfure de carbone pour
certains usages.

Art. 5. Empioi pour des usages agricoles. Sont röservöes, en ce qui
conceme l'emploi du soufre et du sulfure de carbone ponr des usages
agricoles, les prescriptions de la section des engrais et de l'utilisation des
döchets de l'Office de guerre pour l'alimentation.

Art. 6. Attribution de sulfure de carbone aux. fabriques de fibranne et
de rayonne. L'attribution de sulfure de carbone aux fabriques de fibranne
et de rayonne sera r6gl6e par la section, dans des instructions qu'elle
etablira d'entente avec la section des textiles de l'Office de guerre pour
l'industrie et le travail.

Art. 7. Obligation de tönir des iivres. Les produeteurs et importateurs,
les entreprises transformatrices au sens de l'article 4 et les fabriques de
fibranne et de rayonne doivent tenir une comptabilitö söparöe sur la
production, l'importation, le stockage, la livraison, l'acquisition et l'emploi de
soufre, de döchets contenant du soufre et de sulfure de carbone.

Art. 8. Dispositions pönales. Les contraventions aux prösentes instructions,

ou aux prescriptions d'exöcution et decisions d'espöce qui s'y röförent,
seront r6prim6es selon l'arrötö du Conseil föderal du 24 döcembre 1941

aggravant les dispositions pönales en matiöre d'öconomie de guerre et les
adaptant au Code pönal suisse.

Art. 9. Entröe en vlgueur. Les prösentes instructions entrent en vigueur
le 24 septembre 1942. 223. 25. 9.42.
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Istrnzlon!
della Sezione dei prodotti chltnicl e farmaceutlcl deii'Ufficio dl guerra per
l'industria ed il lavoro sul controllo della produzione e del cotntnercio dello

zolfo e del solfuro di carbonio

(Del 23 settemhre 1942)

La Sezione dei prodotti chimid e farmaceutiri dell'Uffido di guerra
per l'industria edil lavoro, vista l'ordinanza N. 21 del Dipartimento federale
deU'eeonomia pubblica, del 19 febbraio 1941, intesa ad assicurare 1'approv-
vigionamento della popolazione e dell'esereito con materie prime per
l'industria, con prodotti semifabbricati e eon prodotti fabbrieati (prcscrizioni
coneernenti l'orienlamento della produzione nell'industria chimicae far-
maeeutiea), d'aecordo con 1'Ufficio di guerra per l'industria ed il lavoro,
emana le seguenti istruzioni:

Art.l. Produzione. La produzione di zolfo, la lavorazione dei cascami
conlenenti zolfo e la preparazione di solfuro di carbonio sono subordinate
all'autorizzazione della Sezione dei prodotti chimiei e farmaceutici
deii'Ufficio di guerra per l'industria ed il lavoro (chiamata in seguito «

Sezione »).

Art. 2. lmportazlone. Le quantitä e qualitä di zolfo e di solfuro di
carbonip importate devono essere notificate alia Sezione tosto ehe la meree
6 arrivata.

Art. 3. Fornitura da parte dl produttori e importatorl. I produttori
ed importatori non possono, senza l'autorizzazione della Sezione, fornire
zolfo, caseami eontenenti zolfo e soiruro di earbonio.

Art. 4. Uso per scopi Industriali e tecnici. Le aziende ehe lavorano
zolfo, easeami eontenenti zolfo e solfuro di earbonio non possono, senza
l'autorizzazione della Sezione, usare queste materie, sia che provengano
dalle loro impörtazioni, sia che si tratti di solfuro di carbonio ricuperato
nella loro azienda.

La Sezione si riserva di vietare interamente o parzialmente per certi
usi, 1'impiego di zolfo, di easeami eontenenti zolfo e di solfuro di earbonio.

Art. 5. Uso per scopi agricoli. L'uso di zolfo e di solfuro di earbonio,
per scopi agrieoli sarä diseiplinato dalla Sezione dei concimi e dell'utiliz-
zazione dei easeami deii'Ufficio federale di guerra per i viveri.

Art. 6. Assegnazlone di solfuro di carbonio alle fabbriche di fiocco e

di ralon. L'assegnazione di solfuro di carbonio alle fabbriehe di ficcco e

di raion sarä regolata dalla Sezione con istruzioni che stabilirä d'intesa
con la Sezione delle materie tessili deii'Ufficio di guerra per l'industria
ed il lavoro.

Art. 7. Obbligo dl tenere la contaMlitä. I produttori ed importatori,
le aziende di lavorazione ai sensi dell'artieolo 4 e le fabbriche di fieeeo e

raion devono tenere una contabilitä separata sulla produzione, 1'importa-
zione, l'immagazzinamento, la fornitura, l'acquisto e l'uso di zolfo, cascami
eontenenti zolfo e solfuro di carbonio.

Art. 8. Disposlzlonl penali. Chiunque eontravviene alle presente
istruzioni, alle prescrizioni eseeutive e singole decisioni emanate in virtu
di esse, sarä punito conformemente al decreto del Consiglio federate del
24 dieembre 1941 coneernenti l'inasprimento delle disposizioni penali
in materia d'eeonomia di guerra'ed il loro adattamento al Codiee penali
svizzero.

Art. 9. Entrata In vlgore. Le present! istruzioni entrano in vigore il
24 settembre 1942. 223. 25. 9. 42.

Tnnisie

Perception d'une redevance speciale sur les exportations de feuilles ou
fleurs de mafjolame

Le «Journal Officiel Tunisien» n° 99 du 18 a publie un arrete du 7 aoüt
1942 fixant ä 800 fr. franfais par 100 kilogrammes le taux de la redevance
speciale prävue par le däcret du 25 janvier 1941 ') en ee cpii coneeme les

exportations de feuilles ou fleurs de marjolaine sur toutes destinations.
223. 25.9.42.

') Voir Feuille officiel le Suisse du commerce n° 90 du 18 avril 1941.

Schweizerische Ifatfonalbant — Banqne nationale snisse
Ausweis vom 23. September 1942 — Situation au 23 septembre 1942

Aktiv» — Acttf
1. Goldbestand — Encaisse or
2. Devisen — IHspontbilitis ä Vitranger

deckungsf&bige — pouvant servir de couverture
andere — autres

3. Inlandportefeuille — Portefeuille effels Suisse
Wechset — Effets de change
Schatzanweisungen — Bescriptions

4. Wechsel der Darlehenskasse der Eidgenossenschaft
Effets de Ja Caisse de preis de Ja Conftdtration

5. Lombardvorschflsse mit lOtägiger Kündigungsfrist
Avances Sur nantissemeht dinongables ä 10 jours

andere Lombardv. — autres avances s. nant.
6. Wertschriften — Titres
7. Korrespond. im Inland — Corresp. en Suisse
8. Sonstige Aktiven — Autres postes de facti!

Fr.
3 458 823 875.10

100 885 769. 78
5 055 583. 32

42 023 797. 82
900 000. —

3 600 000. —

18 501 138. 81

66 321 922. 40
5 643 907. 02

202 205 938. 75

Zusammen — Total 3 903 961 933. —

Passiven — Panif Fr.
1. Eigene Gelder — Fonds propres 40 500 000. —
2. Notenumlauf — "Billets en circulation 2 244 053 105. —
3. Tägl. fäll. Verbindlichkeiten - Engagements ä vue 1 376 551 754. 74
4. Sonstige Passiven — Autres postes du passif 242 857 073. 26

Znsammen — Total 3 903 961 933. —

Veränderungen seit
d. letzten Ausweis
Changements dep.
ladernlire situation

Fr.
+ 6 222 668. 25

+ 1 609 340. 38

+ 69 321. —

— 100 000. —

— 554 943. 76

— 1 555 406. 36
— 485 945. —

Fr.

+ 12 382 820. —
— 9 701 595. 97

+ " 2 523 810. 48

Diskontosatz
Taux cCcscompte

iy2% seit 26. Nov. 1936
dep. le 26 nov. 1936

Lombardzinsfuss 01/<v seit 26. Nov. 1936
Taux pour avanc. 2 dep.le 26 nov. 1936

223. 25. 9. 42.

Erneuerung des Abonnements

Um eine Unterbrechung in der Zustellung des Schweizerischen
Handelsamtsblattes zu vermeiden, maeben wir diejenigen Abonnenten, welehe das
Blatt, für 1, 2 oder 3 Monate abonpiert haben, darauf aufmerksam, dass das
Abonnement am 30. September abgelaufen ist. Wir ersneben sie deshalb,
die vom Postamt zugestellte Rechnung gefl. beachten zu wollen und vor
Ende des Monats auf dem Postamt zu begleichen. Das Schweizerische
Handelsanitsblatt kann im Inlandverkehr nur durch Vermittlung der
Postamter hezogen werden. Alle Reklamationen, die den Abonnements- und
Zustelldieust betreffen, sind deshalb bei der Post anzubringen.

DIE ADMINISTRATION.

Renouvellement d'abonnements

Afin d'äviter toute interruption dans le service de la «Feuille officielle
suisse du commerce», nous reudous nos abonnäs attentifs au fait que les
abonnemeuts souserits pour 1, 2 ou 3 mois viendront ä ächäance le 30 sep-
.tembre. Iis recevront ees proehains jours du bureau des postes un avis de
paiement et nous les prions de bien vouloir rägler le prix de l'abonnement
avant la fln du mois. Nous rappelons que pour le service interne, les
abonnements ne peuvent Ötre pris qu'ä la poste. Tonte reclamation visant
le service d'ahonnement ou de distribution doit done 6tre adressäe au
bureau des postes.

L'ADMINISTRATION.

Redaktion:
Handelsabteilung des Eidgenössischen Volks\rirtschaftsdepartements in Bern.

Redaction:
Division du commerce du Departement federal de l'economie publique ä Berne.

KRIEGSWIRTSCHAFTLICHE

PROBLEME?

VERHANDLUNGEN
vor allen kommunalen, kantonalen und
eidgenössischen Behörden. Diskrete Wahrung
Ihrer Interessen

HERMANN HERZOG
EXPERT ECONOMIQUE
ZÜRICH, Bahnhofstrasse 71, Telephon 37722
Besuche nach telephonischer Vereinbarung

Bündner Privatbank, Chur

Obligatioueii-Ktiiidiguug
Hiermit kündigen wir sämtliche kündbaren und 4>is zum 31. Dozember

1942 kündbar werdenden

Kassa-Obligationen unserer Bank
zur Rückzahlung auf 6 Monate, vom Eintritt dor Kündbarkeit au gerechnet.
Mit dem Verfalltage hört die Verzinsung auf.

Gleichzeitig offerieren wir zur Konversion dieser Titel wie auch

als Neuanlage bis auf weiteres (Ch' 57)

Kassa-Obligationen unserer Banfe
zu sy4% verzinslicir auf 2% Jahre fest,
zu 3 y2% verzinslich auf 4% Jahre fest,

mit nacliheriger gegenseitiger Kündbarkeit auf 6 Monate. °

Chur, den 25. September 1942.

IMe [Direktion.

Schweizerisch!! MMm - tains le fer lederaox

Die Auslosnng von Obligationen der
4°/0-An leihe der Schweizerischen
Centraibahn von 18S0 findet atu
6. Oktober 1942, um 14'/« Uhr, im
Verwaltungsgebäude Hochschulstr. 6,
Zimmer Nr. 41, in Bern, statt.

Bern, den 24. September 1942.
Generaldirektion der SBB.

Le tirage des obligations de l'emprunt
4°/0 Central-Suisse de 1880 aura lieu
le 6 octobre 1942, a 14 heures 15,
au bätiment de ('administration,
Hochschulstr. 6, chambre n° 41, ä Berne.

426
Berne, le 24 septembre 1942.

Direction generale des CFF.

&ociete anonyme des
Ateliers de Sdcheron, Geneve

Paiement da dividende
Le dividende de l'exercice 1941/42, fixö par l'assembläe gänärale

ordinaire des actionnairea de ce jour, ä 8% net, sera mis en paiement dös le
28 septembre 1942, aux domiciles ci-dessous indiquäs, ä raison de

Fr. 16.— net par action
oontre remise du coupon n° 15.

Domiciles de paiement:
ä Genäve: SA. des Ateliers de Sächeron,

Sociätä de banque suisse,
MM. Hentsch et Cie;

ä Lausanne: Societä de banque suisse. X 175

Genfeve, le 22 septembre 1942. Le conseil d'admlnistratiou,
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Emission dun

empnini 3tt canton de Genaue 1942

de 40000000 fr.
destine, d'une part, ä la CONVERSION ou au remboursement de l'EMPRUNT 4% de 1933, lre s£rie, dont
31 431 500 fr. sont encore en circulation et qui sera d£nonc£ au remboursement pour le 15 fSvrier 1943 et,

d'autre part, ä la consolidation de la dette flottante et ä assurer lä tr^sorerie courante.
Modallt£s: Taux d'int^rgts 31/2°/0; coupons semestriels aux 15 avril et 15 octobre. Emprunt remboursable en

1962; toutefoiB, un montant de 14 000 000 fr. capital nominal sera remboursö au moyen de 14 amortisse-
mentB £gaux de 1948 k 1961. Le canton aura la faculty de rembourBer I'emprunt par anticipation k partir de 1957.
Coupures de 500 fr. et de 1000 fr. au porteur. Cotation aux bourseB de Bäle, Berne, Genöve, Lausanne et Zurich.

Prix d'emission 99,40 %
plus 0,60% timbre föderal sur les obligations.

les demandes de conversion et les sonscriptions contre espöces seront recnes dn 25 septembre an 2 octobre 1942 ä midi.
Le prospectus dötaillö pout ötre consults aux guichcts de toutes les banques en SuIbbo, oh Iob bulletins de conversion et

de BOUBcription Bont k disposition. X 173

Groupement des banquiers priv6s genevois.
Cartel de banques suisses. Union des banques eantonales sulsses.

3>nonclatlon de certificate de dgpdt
Les titulaires de certificats de döpöt arrivant k 6ch6ance du 1er

janvier au 31 mars 1943 et faisant partie des series suivantes:

S6rie 30 ä 3 ans de terme 3 Vi %

Särie 3R k 3 ans de terme 3% %

S6rie 3S k 3 ans de terme 3)4%
S6rie 3T k 3 ans de terme 3)4%
S6rie 8 k 8 ans de terme 4%

sont informäs que leurs titres sont d£nonc£s pour leurs 4ch£ances res-
pectives au cours des mois de Janvier, fdvrier et mars 1943, soit pour leur
fin de terme.

Les porteurs auront la facultö d'obtenir le remboursement de leurs
titres ou la conversion de ceux-ci en de nouveaux certificats de d6pöt aux
conditions en vigueur aü moment de l'6change. L 283

Les döpöts d6nonc6s cesseront de porter int6r6t d6s le jour de leur
'4ch6ance.

Lausanne, le 19 septembre 1942. Le directeur: G. Curchod.

Credit foncier vamlois
t

Les porteurs des

obligations foncieres de la s£rte &
d£sign£es ci-dessous sont avisos que les remboursements de ces titres seront
effectu6s comme suit:

1er janvier 1943
1er fövrier 1943
1er mars 1943

3%% s£rie S
Titres de

500 fr.
no»

177 k 194
195 k 209
210 k 220

a 3 ans
Titres de

1000 fr.

1074 k 1252
1253 k 1334
1335 k 1415

Titres de
5000 fr.

468 k 514
515 k 568
569 k 613

L'intAröt de ces titres cessera de courir d&s la date fixde pour le
remboursement. Ce dernier sera effected an si&ge central k Lausanne et ehez les

agents dans' le canton, contre remise des titres munis de tous les coupons non
dchus. L 281

Lausanne, le 18 septembre 1942. Le directeur: L. Reymond.

caisse npmecaire du canton de Fribouro

Denonciation d'obligations
Nous d4non(ons au remboursement pour leurs dcbdances du 1er janvier jusqn'au

31 ddeembre 1943, nos obligations de caisse 8 % et plus. Les titres ddnoneds au
remboursement cessent de porter intdrdt dfes leurs dchdances. Les porteurs voudront bien,
au moment do l'dchdance, se mettre en rapport avec nous en vue de la conversion
dventuelle. F 42

Frlbourg, le 25 septembre 1942. La direction.

SocitfbAnonyme Fiduciaire Suisse

Zurich
Babnhofstrasse 66

BALE
St.-Albananlage 1

Qenöve
Rue du Mont-Blane 8

EHRET EINHEIMISCHES SCHAFFER

SchwelzepWoche
17.-31. OKTOBER 1942

Kündigung
der.

iiU-Anieilie Kanton schalHiaiisen

von 1930

Die nicht znr Eonversion gelangten Obligationen
der obigen Anleihe werden hiemit zur Rückzahlung
auf den Z 499

21. Dezember 1942
gekündigt Mit dem Verfalltag hört die Verzinsungauf.

Schaffhausen, den 25. September 1942.

Für den Kanton Schaffhausens
Die Finanzdirektion.

Seit Jahren
Spezialhaua
für Karteiei^
und Registraturen.

Kosten-

Vlose Beratung.

uerlreler mil grossem Kundenkreis

sucht Verbindung mit führender Firma auf
Provisionsbasis oder eigeno Rechnung. Büro
und Musterlager in Zürich. Bank- und Handels-

referenzen.
Offerten unter Chiffre R 10100 Z an Pubil-
eltas Zürich. Z 501

ZARF-Produkte:
ZARF-Treibriemen-Gleitschutz fest

ZARFTLN-Treibriemen-Gleitschutz flüssig

CAMPROLID-Lagerkühlöl

DICORID-Lagerkühlfett
DUXENIT-Zahnradschutz 114-1

können von jetzt an fortwährend ab verzolltem
Lager bezogen werden durch die WerkVertretung

Walter Wal» A Co., Basel 1

floTT-
mit Roneo-

veruiellBiilgungs-
maschlnen

arbeiten Sie rasch,
sauber und zuverlässig

August L.Roih -Zttr 1 d>

Waldieplalx
Kaspsr-Esdier-Haos

Telephon 4 4S14

schuiBizer Exporteure

als

Kompensation!>

pastner
für Geschäfte mit der

Türkei
gesucht. Zuschriften

an: .Werner Strub,
Zfiridb. Z 502

Litte des

tum de l'dnoeie
de ouene de DEP

(Etat en juin 1942)

Cette liste pent ätre
commands sous forme de tirage
k part (6 pages) au prix de

Vir. —.20.
Versement prdalable sur
compte de ch&ques postaux
IQ 5600, Feuiile offici eile
suissC du commerce, Bernie.

Zflrldi

Uli KM

in mi it commertu

(Du 13 juin 1941)

Le texte de cette lol est k
disposition des intdressds,
sous forme de tirage k part,
au prix de fr. —«SO.

Adresser les commandes k la
Feuiile offlcielle suisse du
commerce k Berne (Compte
de cheques postaux III 5600).
Rabais pour commandes k
partir d un certain nombre
d'exemplaires.

Säcke
Jeder Art and GrSiie

Blochen
eat nar gutem, waaiordloht
lmprägnlortom Bogel

Fqnsthcmdschiihe
and * -

Schürzen
für Indaatrlo and Gewerbe
A. B. ZIHLER

SACK-FABRIK,Bora
Dammweg 7a

Bolt 25 Jahren Qoalltätiware
Eigene Sattlerei

Annoncenregie und verantwortlich lür den Inseratenteiii Publicltas AQ. — Rägie des annonces et responsabUtt« pour ces dernieres: Publlcltas SA. — Druck: Fritz Pochon-Jent A.G., Bern.


	

